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Als kommunales Unternehmen sind wir auch im 

zehnten Jahr unseres Bestehens bestrebt, partner-

schaftlich und unternehmerisch an gemeinsamen 

Lösungen für die Region Südsachsen zu arbeiten. 

Wir nutzen die Chance und die Kompetenz, Arbeits-

plätze, Gestaltungsmöglichkeiten, Entscheidungen 

und Wertschöpfung hier in der Region zu halten und 

langfristig zu sichern. Mit anderen Worten: Es ist ein 

gemeinsamer Weg, aus räumlicher und persönlicher 

Nähe weiterhin Erfolge zu machen. Und darüber hi-

naus engagiert sich unser Unternehmen für die Regi-

on Südsachsen. Durch die Unterstützung zahlreicher 

Vereine, Veranstaltungen und Initiativen tragen wir 

zur Erhaltung der Lebensqualität bei. 

Ein Schwerpunkt unseres Handelns ist die praktische 

Umsetzung der Energiewende. Denn diese ist uns 

als kommunales Unternehmen kein abstraktes oder 

fernes Thema. Wir sind mittendrin. Unabhängig von 

gesellschaftlicher Diskussion, ob der Klimawandel 

vom Menschen gemacht wird oder nicht: Wir setzen 

Maßnahmen um, von denen wir wissen, dass sie das 

Klima nicht zusätzlich belasten. Die Energiewende 

beschränkt sich nicht nur auf die Stromerzeugung. 

Sie ist auch eine Wärme- und Mobilitätswende. Und 

vor allem eine Wende in unseren Köpfen: Deshalb 

gestalten insbesondere kommunale Unternehmen 

wie eins aktiv die Energiewende mit.

„Es ist ein gemeinsamer 
Weg, aus räumlicher 
und persönlicher Nähe 
Erfolg zu machen.“

Vorwort

4

Martin Ridder (l.), kaufmännischer Geschäftsführer, und Roland Warner, Vorsitzender der Geschäftsleitung
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1,1 Milliarden Euro und einem Gewinn von 83 Millionen 

Euro im Geschäftsjahr 2019 können wir sehr zufrieden 

sein. Eine Garantie dafür, dass diese Entwicklung in 

den nächsten Jahren automatisch so weitergeht, gibt 

es aber nicht. Deswegen ist es umso wichtiger, dass 

wir uns den Transformationsprozessen im Markt anpas-

sen. Dazu wurden 2019 erste Ansätze in die Wege ge-

leitet, die sich 2020 konkretisieren werden.

Um eins als Energiedienstleister Nummer eins in 

Chemnitz und Südsachsen sowie als führendes Un-

ternehmen der Branche in Sachsen zu positionieren, 

wurden neben den bisherigen Zielen auch neue 

Schwerpunkte der strategischen Entwicklung fest-

gelegt. Dazu zählen die Entwicklung neuer bzw. der 

Ausbau bestehender Geschäftsfelder, der Ausbau 

der Marktposition, aber auch die ständige Überprü-

fung von Prozessen und Organisationsstrukturen. Aus 

diesem Grund haben wir das Programm „Transfor-

mation Markt 2021“ ins Leben gerufen. Dabei geht 

es um eine zukunftsorientierte, strategische, opera-

tive und strukturelle Ausrichtung der Markteinheiten 

Aufbau- und Ablauforganisation. Ziel ist es, schneller 

und planvoller am Markt agieren zu können. 

nachhaltige Ergebnisbeiträge sicherstellen.

Die Markteinheiten von eins bündeln und konzen-

trieren dabei alle Vertriebs-, Service- und Steue-

rungsfunktionen in den Segmenten Privat- und Ge-

schäftskunden auf das gemeinschaftliche Ziel, die 

sichern und zu verbessern.

Eine erfolgreiche Weiterentwicklung des Geschäfts-

modells ist uns dabei ebenso wichtig, wie die Zufrie-

Mitarbeitenden. 

Wie wir es schaffen, in vielerlei Hinsicht als eins aufzu-

treten, erfahren Sie auf den folgenden Seiten.

Freundliche Grüße

Roland Warner        Martin Ridder

Geschäftsführer       Geschäftsführer

(Vorsitzender)

    Martin Ridder

Vorwort
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Bei eins -

prozess. Wir stellen unsere Wärme- und Stromerzeu-

gung um, von einer braunkohlebefeuerten auf eine 

überwiegend gasbasierte Erzeugung. Damit spa-

ren wir rund 60 Prozent der CO
2
-Emissionen ein. Die 

Gasmotoren, die wir einsetzen, verbrennen noch 

fossiles Erdgas. Es ist technisch möglich, diese Moto-

ren künftig auch mit Bioerdgas oder synthetisch er-

zeugtem Methan zu betreiben. Das bietet Potenzial 

für weitere CO
2
-Reduzierungen. Außerdem sind die 

Motoren in der Lage, bis zu 20 Prozent Wasserstoff zu 

verarbeiten, was den Anteil an erneuerbaren Ener-

giequellen noch einmal erhöhen kann.

Im Jahr 2023 werden wir in einem ersten Schritt 

zwölf dieser Gasmotoren in Betrieb nehmen und 

den ersten Kohleblock stilllegen. 500.000 Tonnen 

Braunkohle werden dann weniger verbrannt. Ende 

2023 nehmen wir ein Holzhackschnitzelheizkraftwerk 

in Betrieb und erhöhen damit den Anteil der erneu-

erbaren Energien in unserer Erzeugung. Das Holz 

Umkreis von maximal 250 Kilometern angeliefert. Es 

wird kein Baum zusätzlich gefällt oder Holz aus dem 

Ausland importiert.

Spätestens Ende 2029 gehen wir den letzten Schritt 

auf dem Weg zum Kohleausstieg und nehmen den 

zweiten Kohleblock außer Betrieb. Um den Schritt 

bereits viel eher, nämlich 2023, vollziehen zu können, 

führten wir 2019 intensive Gespräche mit Politikern. 

Wir wünschen uns von der Politik, dass Lasten gerecht 

verteilt werden sowie Förderungen und Anreize, wie 

beispielsweise beim Kohleausstieg, nicht nur auf die 

großen Braunkohlereviere beschränkt werden. Tech-

nisch wäre es für uns möglich, bereits 2023 komplett 

aus der Braunkohle auszusteigen. Wirtschaftlich geht 

das nur dann, wenn die Restlaufzeit des Kraftwerkes 

entsprechend vergütet würde. Denn nur so ist es für 

eins wirtschaftlich darstellbar, der Kohle bereits frü-

her die Rote Karte zu zeigen. 

Insbesondere als kommunales Unternehmen stehen 

wir vor der Herausforderung, dass wir einerseits Maß-

nahmen zum Gelingen der Energiewende umsetzen 

und wir andererseits mit unseren Ergebnissen einen 

Haushalten leisten wollen und müssen. 

Auch unser Vertrieb steht vor großen Herausforde-

rungen. Mit einem jährlichen Umsatz von fast 
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März

Verschönerung: Signalviolett am 
eins-Schornstein wird erneuert 

Das höchste Kunstwerk der Welt erhielt eine kleine 

Schönheitskur: eins erneuerte ab März die Farbe 

des signalvioletten Abschnittes am 302 Meter hohen 

Schornstein seines Heizkraftwerks. Auf der Wetterseite

war der Farbschnitt ausgewaschen. Die Farbe wurde 

im Jahr 2012 aufgetragen. Bereits im Jahr zuvor hatte 

eins die Farbe Himmelblau erneuert. Rund 2.600 Liter 

Farbe wurden im April und Mai aufgetragen.

Rückblick 2019
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Januar

Februar

Neues und Bewährtes: eins

präsentiert sich auf Chemnitzer 
Baumesse

Einen festen Platz im Veranstaltungskalender 

hatte auch 2019 wieder die Baumesse Chemnitz. 

eins stellte hier den Besuchern an zwei Ständen 

die bewährte Produktpalette vor und machte 

auch neugierig auf Neues: einsdaheim Wärme 

und einsstrom Smart. Mit einsdaheim Wärme 

können sich Hausbesitzer bequem eine neue 

Heizungsanlage einbauen lassen, für die sie 

dann über zehn oder 15 Jahre ein monatliches 

Entgelt zahlen. Mit dem intelligenten und trans-

parenten Zähler einsstrom Smart können Spar-

füchse ganz bequem per App den täglichen 

Bedarf einsehen und die Kosten senken.

Lichtgeschwindigkeit: 
Glasfaserkabel für Chemnitzer 
Stadtrandgebiete

Schnelles Internet soll es zukünftig auch in den 

Chemnitzer Stadtrandgebieten geben. Dazu ha-

ben eins und die Stadt Chemnitz einen Vertrag 

über den Ausbau des Glasfasernetzes für schnelles 

Internet unterschrieben. Die Stadt lässt in allen un-

terversorgten Gebieten – das heißt, dort, wo eine 

Bandbreite von weniger als 30 Megabit pro Sekun-

de anliegt – Glasfaserkabel verlegen. eins wird das 

Netz anschließend betreiben. Nahezu vollständig 

ausgebaut werden die Stadtteile Einsiedel, Euba, 

Klaffenbach und Wittgensdorf. Teilweise werden 

Adelsberg, Borna-Heinersdorf, Furth, Glösa-Drais-

dorf, Kleinolbersdorf-Altenhain und Rottluff ausge-

baut. Das Glasfasernetz wird in den nächsten zwei 

Jahren errichtet, wobei Teile des Netzes je nach 

Fertigstellung schon eher in Betrieb genommen 

werden. Zudem werden 65 Schulen in Chemnitz an 

das schnelle Internet angeschlossen.
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Floristisches Potpourri: 
Landesgartenschau in 
Frankenberg

Die Landesgartenschau 2019 fand in Frankenberg 

statt und auch eins -

zieller Sponsor sowie als Pate einer Sommerlinde 

auf dem Veranstaltungsgelände. Um den Besu-

wurden insgesamt 500 Bäume, 15.000 Sträucher, 

60.000 Frühblüher, 70.000 Sommerblumen und 

1.500 Dahlien eingesetzt.

eins-Geschäftsbericht 2019

Mai

Darauf lässt sich aufbauen: 
Grundsteinlegung für neues 
eins-Haus  
 

Ein besonderes Kapitel der Unternehmensge-

schichte wurde am 3. Mai 2019 geschrieben: Die 

Grundsteinlegung für das neue eins-Haus. Das 

Gebäude entsteht auf dem 5.700 Quadratmeter 

großen Grundstück an der Bahnhofstraße, Ecke 

Johannisplatz durch die Mannheimer Projekt-

entwicklungsgesellschaft FAY Projects GmbH in 

Zusammenarbeit mit TCHOBAN VOSS Architekten 

und dem Bauunternehmen Köster GmbH. 

Im Herbst 2021 werden rund 500 Mitarbeiter-

innen und Mitarbeiter von eins etwa 13.500 

Quadratmeter des sechsgeschossigen Büro- und 

Geschäftshauses beziehen.   

Rückblick 2019

12

April

Neue Gesichter: Wahl des 
Vorsitzes im Zweckverband 
„Gasversorgung in Südsachsen“ 
 

Ein neuer Vorsitz des Zweckverbandes „Gasver-

sorgung in Südsachsen“ wurde am 10. April 2019 

gewählt. Dabei entschied die Versammlung für 

Dr. Jesko Vogel, Oberbürgermeister Limbach-Ober-

frohna (Bild oben), als Verbandsvorsitzenden. Als 

erster Stellvertreter wurde Dr. Martin Antonow, 

Oberbürgermeister Brand-Erbisdorf, gewählt. 

Sylvio Krause, Bürgermeister von Amtsberg, ist nun 

zweiter stellvertrender Vorsitzender des Verban-

des und bleibt zugleich weiterhin erster stellver-

tretender Vorsitzender im eins-Aufsichtsrat.

Elektrisch mobil: BVMW-Netz-
werktreffen bei eins

Elektromobilität spielt bei vielen Unternehmen und 

natürlich auch bei eins eine immer größere Rolle. 

Im April drehte sich deshalb bei einer gemeinsa-

men Veranstaltung mit dem Bundesverband der 

Mittelständischen Wirtschaft (BVMW) alles um 

dieses Thema. Rund 70 Unternehmerinnen und 

Unternehmer aus Chemnitz und der Region hör-

ten sich im Konferenzcenter interessante Vorträ-

ge zu unseren innovativen Produkten im Bereich 

E-Mobilität an. Neben dem eins-E-Mobil-Paket für 

Unternehmer und Privatkunden wurden auch die 

eins-E-Mobil-App sowie der aktuelle Stand zum 

Ausbau der öffentlichen Ladeinfrastruktur von eins 

in Chemnitz und der Region näher vorgestellt. 



Der Lulatsch lernt Laufen: 
Neues Maskottchen Schorsch 
zeigt Präsenz 

Eines der bekanntesten Wahrzeichen der Re-

gion – der bunte eins-Schornstein – hat Laufen 

gelernt. Getauft auf den Namen Schorsch zeig-

te sich das neue Maskottchen bereits bei ers-

ten öffentlichen Auftritten. So feuerte Schorsch 

beim Chemnitzer Firmenlauf am Wasserwagen 

von eins die teilnehmenden Läufer an.

Clever kombinieren: Neues 
Produkt einskombi Flat 

Einfach, übersichtlich und den Preis immer 

im Blick: Diesem Wunsch der Kunden wur-

de mit dem neuen Produkt einskombi Flat 

nachgekommen. Es ist das erste Produkt 

von eins, bei dem clevere Kombinationen 

aus Strom, Internet und Telefon in einer 

Flatrate möglich werden. eins ist damit der 

einzige Anbieter, der regional (für Chem-

nitz und das nähere Umland) ein 

solches Produkt im Portfolio hat.
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September

Oktober

Modernisierung: Umbauarbeiten 
am Heizwerk Altchemnitz  

eins modernisiert seinen Energiestandort 

Heizwerk Altchemnitz. Ab 2020 wird ein neues 

Motorenheizkraftwerk (MHKW) auf dem Ge-

lände errichtet. Der erste Meilenstein der „neu-

en Wärme für Chemnitz“ wurde bereits 2019 

erreicht: Drei neue Heizkessel sind seit Juli in 

Betrieb und wurden der Öffentlichkeit präsen-

tiert. Die je neun+ Meter langen Heizkessel ha-

ben einen Durchmesser von fünf Metern, wer-

den mit Erdgas befeuert und erreichen eine 

Leistung von insgesamt 100 Megawatt. Die 

neuen Anlagen können etwa ein Viertel des 

Chemnitzer Fernwärmemarktes versorgen.

Mit MAN-Power: Auftrag für 
Gasmotoren vergeben 

Im Rahmen des Projekts „Neue Wärme für 

Chemnitz“ hat eins den Auftrag zur Errichtung der 

Motorenheizkraftwerke an den Standorten Heiz-

kraftwerk Nord und Heizwerk Altchemnitz an die 

Firma MAN Energy Solutions SE aus Augsburg er-

teilt. Die Motoren sind jeweils 14 Meter lang, 4,5 

Meter hoch, 3,8 Meter breit und haben ein Ge-

samtgewicht von ca. 145 Tonnen. Sie verbrennen 

Gas und können dadurch Strom erzeugen. Die 

dabei entstehende Wärme (Motor- und Abgas-

wärme) wird für die Fernwärmeversorgung genutzt. 

Der Gesamtwirkungsgrad liegt bei ca. 89 Prozent. 

Im Heizkraftwerk Nord werden sieben dieser 

Motoren installiert, im Heizwerk Altchemnitz fünf.

Rückblick 2019
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AUGUST

SEPTEMBER

Juni

Jul i

August

Garantiert günstig: einserdgas Garant 
für dauerhaft günstiges Erdgas
 

Mit dem neuen Festpreisprodukt sind Kunden von eins auf der 

sicheren Seite: Seit Mitte Juni bietet eins ein neues Festpreisprodukt 

an: einserdgas Garant mit Preisgarantie bis 30. September 2021. 

Auf Wahl des Kunden sogar für ein weiteres Jahr bis 30. September 

2022. Unsere Kunden erhalten damit bis zu drei Jahre einen garan-

tiert günstigen Erdgaspreis.
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Tierisch gut: 53.000 
Adventskalender verteilt 
 

eins hatte auch 2019 wieder alle Kindertages-

stätten und Grundschulen in Chemnitz und Süd-

sachsen zum Malwettbewerb aufgerufen. Knapp 

12.000 Einsendungen wurden von 420 Kinderta-

gesstätten und Grundschulen eingereicht. Als Sie-

gerin ging die Drittklässlerin Annika Barth von der 

Glück-Auf-Grundschule aus Hohndorf im Erzge-

birge aus dem Malwettbewerbe hervor. Sie hatte 

das Motto „Tierische Weihnachten“ am überzeu-

gendsten umgesetzt. Aber auch alle anderen 

Mädchen und Jungen, die bei der Aktion mitge-

macht hatten, gingen nicht leer aus: Sie konnten 

sich über einen Schokoadventskalender mit dem 

Siegermotiv freuen. In den Genuss kamen rund 

53.000 Kinder in Chemnitz und Südsachsen.

Dezember

Leistungserweiterung: Neue 
Kunden gewonnen

Die bereits seit Jahren erfolgreiche Geschäftsbe-

ziehung zur Heim gGmbH Chemnitz wird ausge-

weitet: Neben dem bisherigen Bezug von Fern-

wärme und Gas liefert eins für die kommenden 

zwei Jahre auch Strom für 35 Abnahmestellen 

der gemeinnützigen GmbH im Chemnitz und der 

Region.  Es handelt sich um ein Unternehmen im 

sozialen und gesundheitlichen Umfeld, welches 

sich für jeden Menschen liebevoll engagiert. Vom 

Säuglingsalter bis zum betagten Menschen bietet 

die Heim gGmbH nach ihren Möglichkeiten Rat, 

und Zusammenarbeit an. Die tägliche Arbeit mit 

und für den Menschen ist die Berufung der Heim 

gemeinnützigen GmbH. Bei dieser Arbeit wird 

das Unternehmen nun von eins mit voller Energie 

unterstützt. Zu den großen Neukunden, über die 

sich unser Vertrieb 2019 freuen kann, gehört auch 

die RUPF SPW Technologies mit Sitz im Erzgebir-

ge. Sie ist ein Zulieferunternehmen mit Schwer-

punkten Automobilindustrie, Medizintechnik und 

Elektroindustrie. Das vielfältige Produktportfo-

lio umfasst die Stanz- und Umformtechnik, den 

Kunststoffspritzguss, teil- und vollautomatisierte 

Schweißtechniken, sowie komplexe Endmonta-

gen. Von eins wird die RUPF SPW Technologies 

nun mit Strom und Gas versorgt.  

Rückblick 2019
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November

Neuer Geschäftsführer: 
Martin Ridder verstärkt eins 
 

Martin Ridder hat am 1. November 2019 seine 

Tätigkeit als neuer kaufmännischer Geschäfts-

führer von eins aufgenommen. Bereits Mitte 

Mai entschied sich der Aufsichtsrat einstimmig 

für ihn. Ridder verstärkt die Geschäftsführung 

um deren Vorsitzenden Roland Warner. Mit 

Martin Ridder gewinnt eins einen hervorra-

Kompetenz. Der 45-jährige Finanzwirt war zu-

letzt sechs Jahre lang Bereichsleiter Vertrieb 

und Prokurist der GASAG AG in Berlin. Zuvor 

war Ridder Geschäftsbereichsleiter Vertrieb 

und Prokurist der lekker Energie GmbH (2008 

bis 2013).  

Es lebe der Sport: 
Trikotübergabe an Vereine

Auch 2019 zeigte eins wieder sein Herz für die 

jungen Sportler der Region. Bei einer großen 

Trikotübergabe in Gelenau konnten sich 25 

Vereine aus Chemnitz und der Region über 

neue Trikotsätze freuen. Seit Beginn der Ak-

tion im Jahr 2002 haben insgesamt mehr als 

880 Mannschaften einen Trikotsatz von uns 

erhalten. Unter den Gewinnern waren neben 

Fußball-, Handball-, Skilanglauf- und Moto- 

cross-Mannschaften auch Ringer- sowie 

Eiskunstlaufteams.
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Gesellschaft 
Soziales

18

eins ist nicht nur Wasser-, Strom- und Wärmeversorger sowie Anbieter für 

Breitbandinternet. eins ist alles in einem und noch viel mehr. Denn das 

Chemnitzer Unternehmen hat nicht nur eine vielfältige Produktpalette, 

die weit über die reine Daseinsfürsorge hinausgeht, sondern stellt sich 

auch einer großen gesellschaftlichen Verantwortung. eins mit seinen 

haben, versteht sich als Versorger aus der Region für die Region. Darauf 

ist das komplette Unternehmenshandeln ausgelegt. Egal ob in Chemnitz, 

Mittelsachsen, im Erzgebirge, Landkreis Zwickau oder Vogtland – so viele 

Menschen wie möglich sollen von den unterschiedlichsten Dienstleistun-

von eins konnten, wie in den Jahren zuvor, auch 2019 wieder zahlreiche 

Sport- und Kulturvereine ihre Arbeit umsetzen und den Menschen der 

Region vielfältige Veranstaltungen geboten werden. Wir verstehen uns 

als eins für alle.

eins für alle

eins 
für alle
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Groß raus kommen schon die Kleinsten in der neuen Liga eins.

eins für den Sport
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eins für 
den Sport

Doch nicht nur der Leistungssport wird von eins 

tatkräftig unterstützt. Vor allem auch der sportliche 

Nachwuchs liegt uns am Herzen. Mit dem Trikot-

sponsoring haben seit 2002 insgesamt mehr als 880 

Mannschaften einen Trikotsatz von eins erhalten. 

Unter den Gewinnern waren neben Fußball-, Hand-

ball-, Skilanglauf- und Motocross-Mannschaften 

auch Ringer- sowie Eiskunstlaufteams.

Gemeinsam soll etwas erreicht werden. Das ist im Sport nicht anders 

als im Geschäftsleben. Gerade Fairness spielt für eins nicht nur in Be-

zug auf seine Kunden und Geschäftspartner eine wichtige Rolle. Auch 

bei der Unterstützung regionaler Vereine setzen wir auf den Bereich, in 

dem Fairness eines der obersten Gebote überhaupt ist: Sport. Langjäh-

rige Partnerschaften mit Mannschaften wie den NINERS Chemnitz, die 

um den Aufstieg in die erste Basketball-Bundesliga kämpfen, oder den 

ebenfalls in der zweiten Liga spielenden Handballern vom EHV Aue ver-

einen sportliche Höchstleistungen mit Engagement im Verein und be-

dingungsloser Unterstützung durch die Fans.

Seit 2019 haben wir sogar eine eigene Nachwuchs-

Basketball-Liga. In der passenderweise Liga eins 

getauften Wettkampfklasse gehen Grundschüler 

aus Chemnitz und der Region auf Korbjagd. Hier 

können sie sich ausprobieren, erste Erfolge feiern 

und gemeinsam mit anderen etwas erreichen. eins 

vereint eben nicht nur viele tolle Produkte unter 

einer Marke, sondern bringt auch Menschen beim 

Sport zusammen.
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eins für 
die Kultur

Das Kulturleben in der Region zu fördern, hat sich 

eins auf die Fahnen geschrieben. Denn der Mensch 

braucht zu einem erfüllten Leben nicht nur Dinge 

des täglichen Bedarfs, Essen, Wärme, Strom und 

Internet. Kultur ist gleichbedeutend für Lebensqua-

lität. Aus diesem Grund unterstützt eins ausgewähl-

te kulturelle Einrichtungen und Vereine, die einen 

besonders wertvollen Beitrag zum Kulturangebot in 

Südsachsen leisten.

Kultur bezeichnet im weitesten Sinne alles, was der Mensch selbst ge-

staltend hervorbringt und sich somit von naturgeschaffenen Gegeben-

heiten abgrenzt. Doch damit Menschen gestalterisch tätig sein können, 

braucht es neben einem Mindestmaß an Talent immer auch passende 

Rahmenbedingungen, um der Kreativität Ausdruck zu verleihen. Kein

Ölgemälde entsteht ohne Pinsel und Farben, kein Film wird ohne Kameras 

produziert oder ohne Leinwand vorgeführt. 

Dazu zählen neben dem Theater Chemnitz – dem 

einzigen Dreispartenhaus im Umfeld – und dem 

Theater Bad Elster auch die Filmnächte Chemnitz 

Damit verleiht eins seiner Verbundenheit mit der 

Region und dem Ziel, möglichst vielen Menschen 

Zugang zu Kulturangeboten zu ermöglichen, auch 

nach außen hin Ausdruck. Wie Kultur selbst ist eben 

auch Engagement nicht naturgeschaffen, sondern 

wird von Menschen gelebt und verwirklicht.

eins für die Kultur

22

Die Filmnächte auf dem 

Theaterplatz gehören 

jedes Jahr zu den kulturellen 

Höhepunkten der Region.
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Vom Keller bis zum Dach: 

eins ist im Haus überall präsent.

eins für daheim
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eins für 
daheim
Zeit ist für die meisten Menschen ein knappes Gut. 

Die wenigsten haben deshalb Muße, sich unnötig 

lange mit dem Vergleichen von Anbietern, Verträgen 

und Dienstleistern zu beschäftigen. Müssen sie auch 

gar nicht, denn als Rundumversorger haben sie in eins 

einen kompetenten Ansprechpartner. eins kann da-

bei viel mehr, als Strom, Erdgas und Wasser bereitzu-

stellen. Kunden in Chemnitz und der Region erhalten 

von uns auch Produkte zu den Themen schnelles 

Internet, Elektromobilität, Photovoltaik, Fernwärme 

und Fernkälte.

Um noch mehr Übersichtlichkeit für unsere Kunden 

zu erreichen, haben wir 2019 als erster Anbieter der 

Region eine Flatrate im Angebot: Einfach, übersicht-

lich und den Preis immer im Blick, das ist kurz zusam-

mengefasst die einskombi Flat. Sie ist das erste Pro-

dukt von eins, bei dem eine clevere Kombination 

aus Strom, Internet und Telefon zusammentrifft.

Wer clever kombiniert, kann also nicht nur 

bares Geld, sondern sich auch eine Menge 

Zeit und Aufwand sparen. Warum also meh-

rere Anbieter haben, wenn eins für daheim 

alles abdeckt? 
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Ein großer Vorteil der neuen Anlage: Die Kesselanla-

ge ist modular aufgebaut. eins kann die drei Heiß-

wassererzeuger am Standort Altchemnitz also ganz 

Fernwärmenetz. Durch die redundante Ausführung 

wird zudem nie die volle Leistung benötigt. Die je 

80 Tonnen schweren Heizkessel stammen aus Venlo 

(Niederlande), wurden mit Schwerlasttransporten 

Roland Warner (r.), Vorsitzender 

der eins-Führung, mit 

Projektleiter Jochen Neuhaus 

vor den drei neuen Heizkesseln 

im Heizwerk Altchemnitz.

Die Modernisierung des Heizwerks Altchemnitz 

fand im Zuge des Projekts „Neue Wärme für 

Chemnitz“ statt, mit dem der mehrheitlich 

kommunale Energieversorger bis 2029 den 

Braunkohleausstieg vollziehen will. Mit der In-

betriebnahme der neuen Anlage im Heizwerk 

Altchemnitz wurde bereits ein erster Meilen-

stein geschafft.

angeliefert und in dem vorhandenen Gebäude auf-

gestellt. Die Firma Viessmann lieferte und errichtete 

die Heizkessel. Die neue Technik wird künftig von der 

Zentralen Kraftwerkswarte im Heizkraftwerk Chem-

nitz aus bedient. Die Modernisierung dient der Siche-

rung der Fernwärmeversorgung in Chemnitz ist die 

erste Umsetzung der neuen Wärmeversorgung für 

die Region. 

eins mit der Umwelt
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Im Chemnitzer Süden, an der Annaberger Straße, 

errichtet wurde. Das Heizwerk Altchemnitz kommt 

hauptsächlich im Winter zur Wärmeabdeckung bei 

längerem Frost und Kälteperioden und als Stütze für 

die Versorgung in Südchemnitz zum Einsatz. 

Nach über 40 Jahren wird der Energiestandort er-

die beiden Heißwassererzeuger haben nach vier 

Jahrzehnten Betrieb ihren Job geleistet und werden 

Warner, Vorsitzender der eins-Geschäftsleitung. 

Der Transport und Aufbau 

der neuen Heizkessel war eine 

Herausforderung.

eins für ganz 
kalte Tage

eins hat bereits Mitte 2018 drei neue Heizkessel auf-

gestellt. Die je neun Meter langen Heizkessel haben 

einen Durchmesser von fünf Metern, werden mit 

Erdgas befeuert und erreichen eine Leistung von ins-

gesamt 100 Megawatt. Die neuen Anlagen können 

etwa ein Viertel des Chemnitzer Fernwärmemarktes 

versorgen. Insgesamt rund zehn Millionen Euro hat 

eins in die Umrüstung des Heizwerks investiert. Pünkt-

lich zur anstehenden Winterperiode gingen die drei 

das Jahr 2019 hinweg haben sie ca. 29.000 Mega-

wattstunden Wärme in das Fernheiznetz eingespeist.
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eins von und 
für die Mitarbeiter

Diesen Tag im Jahr 2018 vergisst Marcel Schlösser, 

Gruppenleiter der Materialwirtschaft bei eins nie: 

„Als meine Kollegen mich anriefen und mich baten 

vor Ort zu kommen, war klar, es muss eine ernste 

Angelegenheit sein.“ Dem war auch so. Der übliche 

Entladevorgang eines LKW, der mit Kabelschutz-

rohr im Bund beladen ist, erfolgt durch Abziehen 

-

den die Schnürbänder am Haken einer Eisenstange 

eingehängt und dann am Stapel kräftig gezogen. 

„Diesmal verklemmte die Stange und entlud diese 

verdeutlicht Marcel Schlösser das Szenario. Bereits 

vor dem Vorfall hatte es Überlegungen gegeben, 

die Entladepraxis noch sicherer zu machen. 

eins

sondern lässt diesen auch genug Freiraum für Entwicklungen und Krea-

tivität. Das folgende Beispiel, was bereits 2018 seine Vorgeschichte hatte 

und 2019 seinen Höhepunkt erreichte, zeigt, was alles möglich ist:

Doch wenn die Schutzrohre anders verpackt oder 

die Ladungsmenge begrenzt wird, geht das zu 

Lasten des Lieferanten – eine Zwickmühle. Marcel 

Schlösser ließ sich von diesen Hürden nicht abschre-

cken und suchte eine langfristige Klärung. Beim Ge-

spräch im Stammwerk eines Lieferanten konnte er 

zumindest die Zusage abringen, dass 50 Prozent der 

Kosten übernommen werden, wenn es eine techni-

sche Lösung gibt. Der Ehrgeiz war geweckt: „Bereits 

auf der Heimfahrt vom Lieferanten nach Chemnitz 

gab es einen regen Gedankenaustausch zwischen 

meinem Kollegen, Jens Pilling, und mir“, erinnert 

sich der 45-Jährige. Die ersten Ideen reiften und 

nach der Rückkehr holten die beiden ein weiterern 

Kollegen, Tino Kuske, ins Boot.

eins von und für die Mitarbeiter
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Marcel Schlösser, Tino Kuske und Jens Pilling (v.l.n.r.) 
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Deutschen Patent- und Markenamt ausgestellt wurde.

eins von und für die Mitarbeiter
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Um die Gedanken auch technisch umzusetzen, 

wurde nach Rücksprache mit Abteilungsleiter 

Heiko Groß der Weg frei für ein Gespräch mit dem 

Servicedienstleister Sander Fördertechnik in 

Chemnitz, einem langjährigen Vertragspartner 

von eins.

Als erstes Ergebnis entstand ein Prototyp, welcher alle 

Funktionen erfüllt. Das Endprodukt, das sogenannte 

Ringbundanbaugerät (RBA1), wurde freigegeben. 

Mit der Verlängerung am Gabelstapler können 

Schutzrohre nun mit Greifarmen sicher umschlos-

sen und Fahrzeuge be- und entladen werden. Toller 

Nebeneffekt: Nicht nur wurde die Arbeitssicherheit 

erhöht, sondern auch die Entladezeit um rund 70 Pro-

zent gesenkt. „Eine Vermittlung weiterer Interessenten 

durch den Lieferanten zeigt, dass die Herausforderung 

zur Festigung einer guten Lieferantenbeziehung bei-

getragen hat“, freut sich Marcel Schlösser.

Der 1. August 2019 hat für die Beteiligten nun eine ganz 

besondere Bedeutung. An diesem Tag erfolgte durch 

das Deutsche Patent- und Markenamt die Eintragung 

von RBA1 unter der Bezeichnung „Anbaugerät für ein 

Flurförderzeug“ mit einem Gebrauchsmusterschutz.  In-

haber des Gebrauchsmusters sind eins sowie der Partner 

Sander Fördertechnik, mit dem man sich auch um die 

vertraglich geregelte Vermarktung kümmert.
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Maskottchen Schorsch und 

den Schornstein in Chemnitz 

verbindet einiges.

eins für Groß und Klein
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eins für Groß 
und Klein
Maskottchen Schorsch als Markenbotschafter

Er ist eines der auffälligsten Wahrzeichen der ganzen 

Region: der 302 Meter hohe Schornstein von eins in 

Chemnitz. Seit einer umfassenden Verschönerungs-

kur mit Farbe und Licht hat sich die Aufmerksamkeit, 

die er erhält, in den letzten Jahren noch deutlich 

gesteigert. So richtig zum Anfassen taugt der viel 

-

ner „Bruder“, der seit Sommer 2019 unterwegs ist. Seit 

diesem Zeitpunkt hat eins nämlich ein eigenes Mas-

kottchen, das von unseren Kunden auf den Namen 

Schorsch getauft wurde.  

Auf eine Größe von 1,60 Meter samtigen Stoff verteilt, 

sind hier natürlich auch die bekannten Farben des 

Originals zu sehen. Dazu kommen große schwarze 

Füße und ein niedliches Gesicht. Kein Wunder, dass 

Schorsch vor allem bei Kindern der Renner ist. Doch 

auch Erwachsene lassen sich gern mit dem neuen 

Sympathieträger ablichten. Als Markenbotschafter 

verstärkt Schorsch nun das positive Image von eins. 

Er steht als unverwechselbares Erkennungszeichen 

für die Marke. Schon die Kleinsten verknüpfen nun 

seinen öffentlichen Auftritten entgegen. 
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eins für 
die Zukunft

Ein wichtiger Meilenstein, um das Unternehmen für 

die kommenden Jahre aufzustellen, wurde im Mai 

2019 mit der Grundsteinlegung für die neue eins-

Zentrale in der Chemnitzer Innenstadt begangen. 

ab Herbst 2021 rund 500 Mitarbeiter Platz. „Wir freuen 

uns sehr auf den Einzug, denn unsere Kunden kön-

nen uns dann noch einfacher direkt im Stadtzentrum 

erreichen. Gleichzeitig bieten wir unseren Mitarbei-

tern im neuen eins-Haus moderne Arbeitsplatzbedin-

gungen an einem Standort“, so Roland Warner, Vor-

sitzender der Geschäftsleitung. 

„Nur wer sich ändert, bleibt sich treu“, wusste schon der Schriftsteller Wolf 

Biermann. Auch bei eins heißt es, dass nicht alles bleibt, wie es bisher war, 

sondern Fortschritt durch eine Vielzahl kleiner und großer Veränderun-

gen entsteht.

Seit der Fusion zu eins im Jahr 2010 gab es schon im-

mer die Idee, dass ein großer Teil der Mitarbeiter in 

einem eins-Haus zusammensitzt. Kurze Wege erleich-

tern erfahrungsgemäß vieles im operativen Geschäft. 

Zudem wirkt es sich positiv auf die Unternehmenskultur 

aus, wenn die Mitarbeiter an einem Standort arbei-

ten und manche Dinge sofort persönlich besprechen 

können, statt nur auf Mails oder Telefon zu vertrauen. 

Diese Synergieeffekte wollen wir mit dem neuen eins-

Haus im Chemnitzer Stadtzentrum nutzen. Dieses löst 

dann das bisherige eins-Haus auf der Augustusburger 

Straße ab. Sicher ist jetzt schon: Das Haus wird eins für 

die Zukunft. 

eins für die Zukunft
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So soll die neue eins-Zentrale einmal aussehen.
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Auf einen Blick Organe der Gesellschaft

2019

in TEUR

2018

in TEUR

Umsatzerlöse 1.098.278 1.020.991

Materialaufwand 888.832 802.878

Personalaufwand 46.410 45.157

Abschreibungen 53.087 51.844

Sonstige betriebliche Aufwendungen 63.498 72.961

Zinsaufwendungen 4.662 4.854

Jahresüberschuss 73.045 72.151

Anlagevermögen 817.153 785.921

Umlaufvermögen 192.916 176.598

Eigenkapital 467.506 464.612

Sonderposten Passiva 64.094 62.910

Rückstellungen 76.264 88.618

Verbindlichkeiten 403.985 347.908

Investitionen 85.813 53.500

Anzahl Anzahl

Mitarbeiter im Jahresdurchschnitt 651 646

Geschäftsführung
 

Dipl.-Ing. (FH) / Dipl.-Kfm. (FH) Roland Warner, Chemnitz

Martin Ridder, Berlin (ab 1. November 2019)
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Organe der Gesellschaft Bericht des Aufsichtsrats

Aufsichtsrat
 

Der Aufsichtsrat hat sich während der Berichtszeit regelmäßig über den Gang der Geschäfte und 

die Lage der Gesellschaft sowie über grundsätzliche Fragen der Geschäftspolitik durch mündliche 

und schriftliche Berichte der Geschäftsführer unterrichtet und die Geschäftsführung überwacht. 

Alle wichtigen Vorgänge wurden in verschiedenen Sitzungen mit dem Aufsichtsrat besprochen. 

Der Abschlussprüfer BDO AG, Chemnitz, hat gemäß dem Beschluss der Gesellschafterversammlung 

vom 14. Mai 2019 und der anschließenden Beauftragung durch die Vorsitzende des Aufsichtsrats die 

Buchführung, den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2019 und Lagebericht 2019 der eins energie 

in sachsen GmbH & Co. KG geprüft. Der uneingeschränkte Bestätigungsvermerk gemäß § 322 HGB 

liegt vor.

Dem Prüfungsergebnis des Abschlussprüfers stimmt der Aufsichtsrat zu.

Der Aufsichtsrat hat den Jahresabschluss und den Lagebericht geprüft und erhebt nach dem ab-

schließenden Ergebnis seiner Prüfung keine Einwendungen. Er billigt den von der Geschäftsführung 

-

sellschafterversammlung, die Geschäftsführer und die Mitglieder des Aufsichtsrats zu entlasten.

Der Aufsichtsrat spricht der Geschäftsführung, den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern seinen Dank 

und seine Anerkennung für die Arbeit im abgelaufenen Geschäftsjahr aus.

Chemnitz, 28. April 2020

eins energie in sachsen GmbH & Co. KG 

Der Aufsichtsrat

Barbara Ludwig

Vorsitzende

*Arbeitnehmervertreter der eins

 

Barbara Ludwig

Vorsitzende 

Oberbürgermeisterin Chemnitz

Sylvio Krause

1. stellvertretender Vorsitzender

Bürgermeister Amtsberg 

Uwe Reichelt*

2. stellvertretender Vorsitzender

Vorsitzender Betriebsrat

Dr. Christof Schulte

3. stellvertretender Vorsitzender

Mitglied des Vorstandes der Thüga Aktiengesellschaft, 

München

Dr. Martin Antonow 

Oberbürgermeister Brand-Erbisdorf

Tino Fritzsche

Stadtrat Chemnitz, Dipl.-Ing. Architekt

Otto Huber

Prokurist der Thüga Aktiengesellschaft, München

Michael Kittelberger

Prokurist der Thüga Aktiengesellschaft, München

Wolfgang Leonhardt

Ab 12. April 2019

Bürgermeister Zschorlau

Andreas Lochter*

Ruheständler

Uwe Melzer*

Anlagentechniker, Betriebsrat 

Mario Munack*

Gruppenleiter, stellvertretender Vorsitzender Betriebsrat

Detlef Müller

Bis 25. September 2019

Stadtrat Chemnitz, Mitglied des Deutschen Bundestages

 

Dr. Peter Neubert

Bis 25. September 2019 

Stadtrat Chemnitz, Dipl.-Ing., Rentner

Dr. Winfried Rasbach

Prokurist der Thüga Aktiengesellschaft, München

Jeannine Schneider*

Abteilungsleiterin

Veit Schönfelder*

Sachbearbeiter, Betriebsrat

Kerstin Schöniger

Bürgermeisterin Rodewisch

Sven Schulze

Bürgermeister/Stadtkämmerer Chemnitz

Dr. Jesko Vogel

Oberbürgermeister Limbach-Oberfrohna

Hans-Joachim Siegel

Ab 25. September 2019

Stadtrat Chemnitz, Ortsvorsteher Chemnitz-Röhrsdorf

Steffen Wegert

Ab 25. September 2019

Stadtrat Chemnitz, Vertriebsbeauftragter

Carola Wulst*

Abteilungsleiterin
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Lagebericht für das Geschäftsjahr 2019

1. Grundlagen der Gesellschaft

1.1 Geschäftsmodell

eins energie in sachsen GmbH & Co. KG (eins) versorgt Kun-

den in Deutschland mit Strom und Gas. Am Hauptstandort 

Chemnitz führt eins darüber hinaus die Versorgung mit Wasser, 

Fernwärme sowie Kälte durch und betreibt die zentrale Ab-

wasserentsorgung sowie die Stadtbeleuchtung für die Stadt 

Chemnitz. Im Heizkraftwerk Chemnitz wird zusammen mit der 

Fernwärme Elektrizität erzeugt und vermarktet. An weiteren 

Standorten in Sachsen werden Kunden mit Nah- und Fernwär-

me versorgt. Bis zum Jahresende wurden insgesamt ca. 64.000 

Haushalte in Chemnitz sowie im Umland mit einem Highspeed 

Internetanschluss erschlossen.

Die im Eigentum der eins stehenden Gasnetze in vielen Städten 

und Gemeinden der Landkreise Mittelsachsen, Zwickau, dem 

Vogtland- und Erzgebirgskreis sowie die Gas-, Strom-, Trinkwas-

ser-, Fernwärme- und Kältenetze in der Stadt Chemnitz sind an 

das 100%ige Tochterunternehmen inetz GmbH (inetz) verpach-

tet und werden von diesem betrieben.

Weiterhin beteiligt sich eins an Anlagen zur Erzeugung erneu-

erbarer Energien bzw. betreibt diese. Beteiligungen bestehen 

an Unternehmen, die Dienstleistungen für eins erbringen (u. a. 

IT-Dienstleistungen und Bauleistungen) sowie an sonstigen Fi-

nanzbeteiligungen. Des Weiteren erbringt eins Dienstleistungen 

sowohl für Beteiligungsunternehmen als auch für sonstige nicht 

mit eins verbundene Unternehmen.

1.2 Ziele und Strategien

Die Wettbewerbsintensität sowie die Herausforderungen in der 

eins als Ener-

giedienstleister Nummer 1 in Chemnitz und Südsachsen sowie 

als führendes Unternehmen der Branche in Sachsen zu positi-

onieren, wurden neben den bisherigen Zielen, wie nachhalti-

ge Steigerung der Ertragskraft, auch neue Schwerpunkte der 

strategischen Entwicklung festgelegt. Dazu zählen die Entwick-

lung neuer bzw. der Ausbau bestehender Geschäftsfelder, der 

Ausbau der Marktposition, aber auch die ständige Überprüfung 

von Prozessen und Organisationsstrukturen. Auch aus diesem 

Grund wurde das Programm „Transformation Markt 2021“ (TM21) 

ins Leben gerufen. Dabei geht es um eine zukunftsorientierte, 

strategische, operative und strukturelle Ausrichtung der Markt-

-

tere Aufbau- und Ablauforganisation. Ziel ist es, schneller und 

gezielter am Markt agieren zu können. Durch TM21 wollen wir 

sicherstellen.

Eine weitere große Herausforderung der nächsten Jahre wird 

die Umsetzung des Wärmeversorgungskonzeptes (WVK) Chem-

nitz sein. Durch dieses Projekt setzen wir die Nachfolgelösung 

zur derzeit bestehenden braunkohlebasierten, zentralen Wär-

meversorgung der Stadt Chemnitz um. Planung und Bau von 

mehreren Gasmotorenkraftwerken (MHKW) der zehn Mega-

watt-Klasse, einem Holzhackschnitzelheizkraftwerk sowie meh-

reren Heißwassererzeugern wird aktuell mit sehr großen Kraftan-

strengungen vorangetrieben. 

Die sukzessive Umstellung des Erzeugerparks wird einen Zeit-

raum bis 2029 beanspruchen. Gleichzeitig wird das bestehende 

Fernwärmenetz an die veränderten Bedingungen in Chemnitz 

und den sich verändernden Erzeugerpark angepasst. Mit dem 

Ersatz der bestehenden braunkohlebasierten Erzeugung durch 

die neuen Erzeugungstechnologien kann der derzeitige Kohlen-

dioxidausstoß um ca. 60 Prozent reduziert werden. Als Grund-

stein für die zukünftige Wärmeversorgung in Chemnitz wurden 

bereits 100 Megawatt Heißwassererzeugerleistung im Heizwerk 

Altchemnitz errichtet. Der Auftrag zur Errichtung der MHKW an 

den Standorten Heizkraftwerk Nord und Heizwerk Altchemnitz 

wurde im August 2019 an die Firma MAN Energy Solutions SE 

(MAN) aus Augsburg erteilt. Für dieses Projekt erhielten wir im 

Dezember 2019 die Baugenehmigung.

Einen weiteren Schwerpunkt wird die Weiterentwicklung des 

Geschäftsfeldes Telekommunikation darstellen. eins tritt hier so-

wohl als Infrastrukturdienstleister als auch als Dienstanbieter in 

Chemnitz und Umgebung auf und wird dieses Engagement wei-

ter ausbauen. Damit wird eins auch einen Beitrag zur Stärkung 

des Standortes Sachsen leisten, indem breitbandige Internet-

dienste auf Basis einer Glasfaserinfrastruktur in bisher unterver-

sorgten Gebieten des Freistaates Sachsen ermöglicht werden. 

In vielen Gemeinden bewirbt sich eins um die Förderung von 

Wirtschaftlichkeitslücken und um die Betriebsführung für kom-

munale, durch Bund und Land geförderte Glasfasernetze im Be-

treibermodell. Erfolge konnten mit dem Zuschlag für den Betrieb 

von Glasfasernetzen in den Gemeinden Amtsberg, Neukirchen/

Erzgebirge, Oederan, Geringswalde, Chemnitz Nord/Süd, Penig, 

Ehrenfriedersdorf, Augustusburg sowie Bad Elster erzielt werden. 

Um einen weiteren Marktzugang im Geschäftsfeld Telekommu-

nikation zu ermöglichen, wurde mit einem lokalen Partner die 

gemeinsame Infrastrukturgesellschaft e2net GmbH gegründet. 

Diese Gesellschaft soll vorwiegend im Erzgebirge Glasfasernet-

ze ausbauen und betreiben. Auch hier konnte bereits ein erster 

Zuschlag gewonnen werden. Den neuen Mobilfunkstandard 5G 

sieht eins als Chance zur weiteren Erschließung von Vermark-

tungspotenzialen, denn dafür werden leistungsfähige Glasfa-

sernetze benötigt.  

Die bundesweiten Vertriebsaktivitäten in den Segmenten Privat- 

und Geschäftskunden werden in den Sparten Strom und Gas un-

Die Übernahme gesellschaftlicher Verantwortung, wie beispiels-

weise die Erhöhung des Anteils erneuerbarer Energien (EE) am 

Gesamtenergieverbrauch, ist eins 

Leistungsindikator). Dafür hat eins in der Vergangenheit eigene 

Anlagen zur Stromerzeugung aus regenerativen Quellen errich-

tet, sich an einer Anlage zur Biogaserzeugung beteiligt und be-

treibt mehrere Biomethanblockheizkraftwerke. eins konzentriert 

sich schwerpunktmäßig aber bei eigenen Investitionen auf die 

Kapitalerhöhungen der Thüga Erneuerbare Energien GmbH & 

Co. KG (THEE), die eigene EE-Projekte entwickelt und umsetzt.

Um die alltäglichen Herausforderungen im Beruf, in der Familie 

und der Freizeit meistern zu können, ist eins die Gesundheit der 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sehr wichtig. Aufgrund dessen 

ist das Betriebliche Gesundheitsmanagement (BGM) ein Teil der 

Unternehmensstrategie von eins. Gesunde, motivierte und qua-

Um Fehlzeiten zu verringern, Mitarbeiter/innen zu binden und 

das Qualitätsbewusstsein weiter zu steigern, ist eine moderne 

betriebliche Gesundheitspolitik wichtig. eins bietet den Beschäf-

tigten eine Vielzahl von Maßnahmen zur betrieblichen Gesund-

heitsförderung an. Darüber hinaus können Mitarbeiter/innen 

nutzen. Im Jahr 2019 startete eins außerdem ein umfassendes 

Entwicklungsprogramm für Nachwuchsführungskräfte, um recht-

zeitig potenzielle Nachwuchsführungskräfte auf die vielfältigen 

und anspruchsvollen Anforderungen in der heutigen Unterneh-

menswelt vorzubereiten.

1.3 Forschung und Entwicklung

Forschungs- und Entwicklungsthemen, wie Speichertechnolo-

gien, die mittel- und langfristige Strategie zur Erzeugung von 

Strom und Wärme, der Ausbau der erneuerbaren Energien, 

innovative Energieanwendungen oder energienahe Dienst-

leistungen werden von den jeweiligen Fachabteilungen auch 

gemeinsam mit externen Partnern vorangetrieben.

Hervorzuheben ist weiterhin der Betrieb von einem der größten 

Batteriespeicher in Sachsen mit einer Vermarktungsleistung 

von 10 MW, welcher zur Erbringung von Primärregelleistungen 

dient. Damit trägt dieser aber auch entscheidend zur Netzsta-

bilität des Stromnetzes und somit auch zur weiteren Integrati-

on von EEG-Anlagen in das Chemnitzer Stromnetz bei. Diese 

Anlage wird durch eine gemeinsame Gesellschaft mit der THEE 

betrieben.

Ein weiterer Baustein, um Schwankungen von Wind- und Son-

nenkraft künftig auszugleichen sowie als Beitrag zur klimaf-

reundlichen Umgestaltung der Mobilität, kann der Einsatz von 

Elektrofahrzeugen mit ihren Batterien als Energiespeicher sein. 

Deshalb beschäftigt sich eins intensiv mit diesem zukunftswei-

senden Thema. eins betreibt derzeit an 54 Standorten bereits 81 

Ladestationen mit 130 Ladepunkten in unserem Versorgungs-

gebiet. Weiterhin wurden Fördermittel nach der Förderrichtlinie 

Ladeinfrastruktur für Elektrofahrzeuge in Deutschland vom Bun-

desministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur bewilligt. 

-

lung von Ladesäuleninfrastruktur vorangetrieben. Ergänzend 

zum öffentlichen Ausbau der Ladesäuleninfrastruktur bietet 

eins seinen Kunden innovative Produkte, wie das eins-E-Mo-

bil-Paket im Bereich der E-Mobilität an. Dieses beinhaltet eine 

aufeinander abgestimmte Kombination aus Elektrofahrzeugen, 

günstigem Stromprodukt und passender Ladeinfrastruktur für 

zuhause und unterwegs.

Die Stadt Chemnitz erhielt im Jahr 2019 den European Energy 

Award in Gold. Mit dieser Auszeichnung wird die erfolgreiche 

Klimapolitik gewürdigt. Hinter diesem Erfolg steht die langjäh-

rige strategische Planung und Umsetzung vieler Projekte der 

Stadtverwaltung Chemnitz, insbesondere die gemeinsamen 

Vorhaben von eins und inetz. Maßgebend beigetragen haben 

das energetische Quartierskonzept für den Stadtteil Brühl mit 

dem Ausbau des Niedertemperatur-Fernwärmenetzes sowie 

die Einbindung einer solarthermischen Anlage, welche eine 

Reduzierung von CO2-Emissionen von rund 42 % erreichen soll. 

Darüber hinaus wird die Umsetzung des Wärmeversorgungs-

konzeptes zu einem deutlich verbesserten Ergebnis beitragen.

Im Bereich der Digitalisierung wurde im Jahr 2019 ein Pilotpro-

jekt mittels der neuen Technologie Long Range Wide Area 

Network (LoRaWAN) für den Messstellenbetrieb getestet. Dies 

ist eine Netzwerktechnologie, die mittels Funkfrequenzen ver-

schlüsselte Datenpakete sendet bzw. empfängt. Der Mess-

stellenbetrieb per LoRaWAN ermöglicht es eins, ihren Kunden 

bereitzustellen.

 

 

2. Wirtschaftsbericht

 
     Rahmenbedingungen
 
Die Konjunktur in Deutschland hat sich deutlich verlangsamt. 

Mit einem Anstieg des Bruttoinlandsproduktes (BIP) von nur 

0,6 % im Jahr 2019 ist die deutsche Wirtschaft geringer gewach-

sen wie im Durchschnitt des Zeitraums ab dem Jahr 2010. Dabei 

lag die Preissteigerung mit 1,4 % im Jahr 2019 weiterhin unter 

-

samten Euroraum. 
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Ausschlaggebend für die Schwächephase war der globale Ab-

-

gen Welthandel. Die weltweit gestiegene politische Unsicherheit 

-

nachfrage nach Investitionsgütern. Der Arbeitsmarkt entwickelte 

Statistischen Bundesamtes waren durchschnittlich rund 45 Mio. 

Menschen und rund 402.000 bzw. 0,9 % mehr Personen erwerbs-

tätig als im Vorjahr. Die Arbeitslosenquote ist im Jahr 2019 auf ei-

nen jahresdurchschnittlichen Wert von 5,0 % gefallen. 

Das Energiedienstleistungs-Änderungsgesetz (EDL-G-Ände-

rungsgesetz) mit wesentlichen Änderungen des Erneuerba-

re-Energien-Gesetz (EEG), Kraft-Wärme-Kopplungsgesetz 

(KWKG) und Energiewirtschaftsgesetz (EnWG) trat am 26. 

November 2019 in Kraft. Es wurden u. a. die EEG-Umlage für 

geändert und die aktuell noch relevanten beihilferechtlichen 

Vorbehalte der EU-Kommission im EEG und KWKG aufgehoben. 

Dadurch wurde die Verlängerung des KWKG bis zum 31. De-

zember 2025 aus dem Energiesammelgesetz (EnSaG) bestätigt.

Bis zum Jahr 2030 will Deutschland den Treibhausgasausstoß 

um mindestens 55 % verringern. Dafür hat die Bundesregierung 

ihr nationales Ziel in einem Klimaschutzgesetz verbindlich fest-

geschrieben, welches am 18. Dezember 2019 in Kraft getreten 

ist. Das Klimaschutzgesetz zeigt erstmals, wie viel Kohlendioxid 

(CO2) jeder Sektor noch ausstoßen darf. Das in diesem Zusam-

menhang am 20. Dezember 2019 in Kraft getretene Brennstof-

femissionshandelsgesetz (BEHG) führt eine Bepreisung von 

CO2 für die Sektoren Wärme und Verkehr ein. Das Gesetz gibt 

vor, dass die Inverkehrbringer von Brennstoffen ab 2021 an ei-

nem Emissionshandelssystem teilnehmen müssen. 

Anfang 2020 wird voraussichtlich das Kohleausstiegsgesetz auf 

den Weg gebracht. Dem vorausgegangen hatte die Kommissi-

on „Wachstum, Strukturwandel und Beschäftigung“ (WSB) An-

fang 2019 einen gesamtgesellschaftlichen Konsens erarbeitet, 

wie Deutschland aus der Kohleverstromung aussteigen und 

der Strukturwandel in den Kohleregionen erfolgreich gestaltet 

werden kann. Über die bereits gesetzlich geltenden Rahmen-

eins mit seinem kohlebasierten 

Heizkraftwerk hier aber keine Berücksichtigung. Mit dem in 

2020 angezeigten Kohleausstiegsgesetz wird voraussichtlich 

das KWKG, EEG sowie BEHG erneut novelliert. Die wesentlichs-

ten zu erwartenden Änderungen sind die weitere Anhebung 

der Bepreisung von CO2 im Sektor Wärme sowie eine weitere 

Verlängerung der Geltungsdauer des KWKG. Für eins ist das bis 

2029 verlängerte KWKG ein wichtiger Baustein. Hiermit will der 

Gesetzgeber weitere Anreize zur Entwicklung der Kraft-Wär-

das WVK von eins haben kann. 

Eine Herausforderung für eins wird die deutlich erhöhte Be-

preisung von CO2 für den Sektor Wärme darstellen, da diese 

-

schäft im Gasbereich sowie auf die eigenen gasbetriebenen 

Wärmeanlagen haben wird.

Der kontinuierliche Ausbau der erneuerbaren Energien ist und 

bleibt eine tragende Säule der Energiewende. Der Anteil der 

erneuerbaren Energien in Deutschland an der Bruttostromer-

zeugung wird nach ersten Schätzungen im Jahr 2019 ca. 40 % 

betragen. Die Umlage für erneuerbare Energien (EEG-Umla-

ge) liegt seit 2014 auf einem stabilen Niveau. Nach 6,792 Cent/

kWh im Jahr 2018 sank diese im Jahr 2019 auf 6,405 Cent/kWh 

und wurde für 2020 auf 6,756 Cent/kWh festgelegt.

Seit 2015 fördern der Bund und die Länder die Entwicklung 

leistungsfähiger Breitbandnetze in Regionen, in denen ein pri-

vatwirtschaftlicher Ausbau bisher noch nicht gelungen ist, um 

die Chancen der Digitalisierung zu nutzen. Gegenstand der 

Förderung ist, neben der Schließung von Wirtschaftlichkeitslü-

cken beim Netzbetrieb, die Förderung der Finanzierung von 

Betreibermodellen. Das Bundesland Sachsen hat zum Ausbau 

der breitbandigen Internetversorgung dazu die Förderrichtlinie 

„Digitale Offensive Sachsen“ (DiOS) erarbeitet. Mit der öffentli-

chen Förderung von Breitbandvorhaben sollen bisher unterver-

sorgte Gebiete in Sachsen erschlossen werden. Das bietet für 

eins die Möglichkeit, in Chemnitz und darüber hinaus als Netz-

betreiber und Dienstanbieter Wachstumspotenziale in neuen 

Geschäftsfeldern zu erschließen. eins ist mit dem im Jahr 2012 

begonnenen Ausbau des Glasfasernetzes in Chemnitz bereits 

seit mehreren Jahren bei der Verbesserung der digitalen Infra-

struktur aktiv und hat bereits für mehrere geförderte Betreiber-

modelle den Zuschlag erhalten. Am 12. Dezember 2019 trat 

das Fünfte Gesetz zur Änderung des Telekommunikationsge-

setzes in Kraft. Im Kern soll insbesondere dem strategischen 

Überbau Einhalt geboten werden. Zukünftig können Vorhaben 

verhindert werden, soweit durch die zu koordinierenden Bau-

arbeiten ein geplantes, öffentlich gefördertes Glasfasernetz, 

das einen diskriminierungsfreien, offenen Netzzugang zur Ver-

fügung stellt, überbaut werden würde.

 

2.2 Geschäftsverlauf

-

gebnis vor Ertragsteuern (EBT) sowie der Bilanzgewinn. 

Das im Geschäftsjahr 2019 erzielte EBT liegt leicht unter dem Vor-

jahresergebnis, aber trotz des weiterhin schwierigen wettbewerbli-

chen und politischen Umfeldes über dem Plan für 2019. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hauptgründe für die Ergebnisverbesserung gegenüber dem 

Plan sind im Wesentlichen höhere Beteiligungserträge, geringe-

re Aufwendungen für Personal sowie Einmaleffekte.

aufgrund gegebener Rechtssicherheit für Insolvenzen, die Auf-

lösung von Personalrückstellungen sowie Zahlungen aus Scha-

densfällen. 

Die Rohmarge verringerte sich leicht zum Vorjahr und ist im 

Wesentlichen der Sparte Gas aufgrund höherer Bezugskosten 

zuzuordnen.

Der seit dem Beginn der Liberalisierung der Strom- und Gas-

märkte in Deutschland zu verzeichnende Kundenverlust bei 

Gas- und Stromkunden von eins setzte sich auch im Jahr 2019 

nicht fort. Für diese Trendumkehr ist der Zuwachs im Bereich des 

bundesweiten Onlinevertriebes der eins verantwortlich. 

Im Vergleich zum Vorjahr konnte eine Steigerung des Gasab-

satzes um 3 % auf 5.412 GWh erzielt werden. Diese Erhöhung ist 

in den Bereichen der Individual- sowie Standardpreiskunden zu 

verzeichnen. 

Der Stromabsatz an Endkunden sank gegenüber dem Vorjahr 

um rund 8 % auf 2.774 GWh. Dieser Rückgang ist im Wesentli-

chen im Bereich der Individualpreiskunden zu verzeichnen. 

Im Vergleich zum Vorjahr konnte der Fernwärmeabsatz durch 

Neukunden leicht auf 720 GWh gesteigert werden.

Im Bereich der Nahwärme mit 75 GWh sowie des Kälteabsatzes 

mit 15 GWh ist ein leichter Rückgang zum Vorjahr zu verzeichnen. 

Die an Endkunden abgesetzte Menge Trinkwasser hat sich ge-

genüber dem Vorjahr kaum verändert.

Im Bereich Abwasser sind die Abwassermengen im Vergleich 

zum Vorjahr leicht gestiegen aufgrund von höheren Abwasser-

mengen von Umlandgemeinden.

Die konventionelle Stromerzeugung mit einer Nettostromerzeu-

gung von 663 GWh liegt nur leicht unter dem Jahr 2018. Die ge-

stiegenen Preise für Stromlieferungen werden weiterhin durch 

Die Erträge der EEG-Anlagen sind im Vergleich zum Vorjahr ge-

sunken. Grund dafür ist die Verpachtung der Photovoltaikanla-

gen an die ELICON, einer 100%igen Tochter von eins.

Die durchschnittliche Unternehmenszugehörigkeit der Mitarbei-

ter bei eins liegt zum 31. Dezember 2019 bei etwa 20,2 Jahren, 

-

zierungs- und Bildungsmaßnahmen wurden 2019 rund 1 Mio. EUR 

aufgewendet. Im Jahr 2019 wurde eine durch den Arbeitgeber 

gestützte Krankenzusatzversicherung etabliert.

Im Geschäftsjahr 2019 investierte eins insgesamt 86 Mio. EUR. 

Schwerpunkt bildeten dabei die Investitionen in die Netze und 

Anlagen für Strom, Gas, Fernwärme, Trinkwasser, Kälte, Stadtbe-

Neben den Erzeugungsanlagen mit 17 Mio. EUR war das Ge-

schäftsfeld Telekommunikation mit ebenfalls 4 Mio. EUR ein weite-

rer Schwerpunkt.

In Finanzanlagen wurden im Jahr 2019 insgesamt 4 Mio. EUR in-

vestiert. Schwerpunkt bildete dabei eine Kapitalrücklage in die 

inetz GmbH. 

 

2.3 Ertragslage

Die Umsatzerlöse 2019 aus dem Verkauf der Medien Strom, 

Gas, Wärme, Kälte und Trinkwasser, der Abwasserbeseitigung 

in Chemnitz, der Telekommunikation sowie der Erbringung von 

Dienstleistungen im Umfeld dieser Medien betrugen insgesamt 

1.098 Mio. EUR (Vorjahr 1.021 Mio. EUR). 

Dabei verteilten sich die Erlöse auf folgende Sparten bzw. 

Bereiche:

· Stromlieferungen mit vermiedenen Netzentgelten:  

 581 Mio. EUR (Vorjahr 526 Mio. EUR) 

· Gaslieferungen: 266 Mio. EUR (Vorjahr 245 Mio. EUR) 

· Wärmeversorgung: 70 Mio. EUR (Vorjahr 69 Mio. EUR) 

· Kälteversorgung:  3 Mio. EUR (Vorjahr 3 Mio. EUR) 

· Trinkwasser/Abwasser: 44 Mio. EUR (Vorjahr 43 Mio. EUR)

· Telekommunikation: 6 Mio. EUR (Vorjahr 6 Mio. EUR) 

· Sonstige Umsatzerlöse: 128 Mio. EUR (Vorjahr 129 Mio. EUR)

Lagebericht für das Geschäftsjahr 2019

Kennzahlen in Mio. EUR

Bilanzpositionen IST 

2018

IST 

2019

Veränderung 

absolut

PLAN 

2019

Umsatzerlöse 1.021 1.098 77 1.065

Rohmarge 108 104 -4 105

EBT 84 83 -1 79

Bilanzgewinn 67 68 1 65

Investitionen 79 86 7 124
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In den ausgewiesenen Umsatzerlösen sind die Strom- und Erd-

gassteuern nicht enthalten. Diese werden zwar vom Kunden 

vereinnahmt, sind aber in voller Höhe wieder abzuführen. Wei-

tere Bestandteile der Umsatzerlöse sind u. a. die Erträge aus der 

Anlagen. 

Die sonstigen betrieblichen Erträge nahmen gegenüber dem 

Vorjahr um 6 Mio. EUR zu. Hauptursache dafür sind höhere Er-

-

wie Erträge aus Versicherungsleistungen für Schadensfälle mit 

2 Mio. EUR.

Der Materialaufwand in Höhe von insgesamt 889 Mio. EUR (Vor-

jahr 803 Mio. EUR) resultiert im Wesentlichen aus den Aufwen-

dungen für Energiebeschaffung sowie für die Eigenerzeugung 

von Strom und Wärme. Darüber hinaus werden in dieser Positi-

on die Kosten für die Netznutzung Strom, Gas, Fernwärme und 

Trinkwasser sowie der Materialeinsatz und die Fremdleistun-

gen für die Instandhaltung der Anlagen erfasst. Die Erhöhung 

gegenüber dem Vorjahr ergibt sich im Wesentlichen aus den 

gestiegenen Bezugspreisen Strom und Gas sowie aus erhöhtem 

Handelsvolumen Strom.

Im Personalaufwand in Höhe von insgesamt 46 Mio. EUR (Vor-

jahr 45 Mio. EUR) sind 38 Mio. EUR (Vorjahr 37 Mio. EUR) Löhne 

und Gehälter für im Jahresdurchschnitt 687 (Vorjahr 683) Mitar-

beiter und Auszubildende enthalten. Die Erhöhung resultiert im 

Die Abschreibungen in Höhe von 53 Mio. EUR (Vorjahr 

52 Mio. EUR) betreffen planmäßige Abschreibungen auf imma-

terielle Vermögensgegenstände und Sachanlagen. 

In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen von 63 Mio. EUR 

(Vorjahr 73 Mio. EUR) sind neben den allgemeinen Kosten 

des gewöhnlichen Geschäftsverkehrs 14 Mio. EUR (Vorjahr 

14 Mio. EUR) Konzessionsabgaben ausgewiesen. Der Rückgang 

zum Vorjahr resultiert im Wesentlichen aus geringeren Wertbe-

richtigungen auf Forderungen sowie aus der Bildung von Rück-

stellungen für Drohverluste.

Bei einem Finanzergebnis in Höhe von 12 Mio. EUR (Vorjahr 

18 Mio. EUR), welches Beteiligungserträge und Zinsen sowie 

Abschreibungen für Finanzanlagen beinhaltet, verbleibt ein 

Ergebnis vor Ertragsteuern (EBT) in Höhe von rd. 83 Mio. EUR 

(Vorjahr 84 Mio. EUR). Aufgrund geringerer Prognoseerwartun-

gen wurden Abschreibungen für die EE Biogasanlage Brandis 

GmbH & Co. KG sowie Tender365 GmbH vorgenommen. Nach 

Abzug von Ertragsteuern in Höhe von rd. 9 Mio. EUR (Vorjahr 

12 Mio. EUR) sowie dem Vorabgewinn von 5 Mio. EUR (Vorjahr 

5 Mio. EUR) ergibt sich ein Bilanzgewinn in Höhe von 68 Mio. EUR 

(Vorjahr 67 Mio. EUR).

insgesamt 255 Mio. EUR (Vorjahr 255 Mio. EUR), einer Rücklage 

von 144 Mio. EUR (Vorjahr 142 Mio. EUR), dem Bilanzgewinn von 

68 Mio. EUR (Vorjahr 67 Mio. EUR) und anteiligen Baukosten- und 

Investitionszuschüssen von rd. 54 Mio. EUR (Vorjahr 53 Mio. EUR) 

zusammen. 

Das Fremdkapital in Höhe von 490 Mio. EUR (Vorjahr 446 Mio. 

EUR) ergibt sich aus anteiligen Baukosten- und Investitionszu-

schüssen von 10 Mio. EUR (Vorjahr 9 Mio. EUR), 76 Mio. EUR 

(Vorjahr 89 Mio. EUR) Rückstellungen, 293 Mio. EUR (Vorjahr 

245 Mio. EUR) Darlehen und 111 Mio. EUR (Vorjahr 103 Mio. EUR) 

Verbindlichkeiten, vor allem aus Lieferungen und Leistungen.

Der Rückgang der Rückstellungen resultiert im Wesentlichen aus 

der Inanspruchnahme der Rückstellung für drohende Verluste.

Das Anlagevermögen ist zu 64 % (Vorjahr 66 %) durch Eigenka-

pital einschließlich 85 % der Baukosten- und Investitionszuschüs-

Die Darlehen gliedern sich in kurzfristige (bis ein Jahr Restlauf-

zeit: rd. 68 Mio. EUR), mittelfristige (ein bis fünf Jahre Restlauf-

zeit: 136 Mio. EUR) und langfristige (mehr als fünf Jahre Restlauf-

zeit: 89 Mio. EUR).

2.6 Tätigkeitsabschlüsse

Nach § 3 Nr. 38 EnWG sind bei einem „vertikal integrierten“ 

Energieversorgungsunternehmen gemäß § 6b Abs. 3 EnWG für 

die Tätigkeitsbereiche jeweils getrennte Konten in der internen 

Rechnungslegung zu führen und Tätigkeitsabschlüsse zu erstel-

len und diese im Bundesanzeiger zu veröffentlichen. Als Tätig-

keitsbereiche werden die unter der Nummer 1 bis 6 genannten 

Bereiche Elektrizitätsübertragung, Elektrizitätsverteilung, Gas-

fernleitung, Gasverteilung, Gasspeicherung und Betrieb von 

LNG-Anlagen verstanden.

Mit den Tätigkeitsabschlüssen erfüllt eins

nach § 3 Nr. 38 EnWG gemäß § 6b Abs. 3 EnWG. So führen wir in 

der internen Rechnungslegung jeweils getrennte Konten für die 

Tätigkeitsbereiche Gasverteilung und Elektrizitätsverteilung, für 

Tätigkeiten innerhalb des Elektrizitäts- und Gassektors sowie für 

andere Tätigkeiten außerhalb des Elektrizitäts- und Gassektors.

Nach Maßgabe der für Kapitalgesellschaften geltenden 

Vorschriften des Dritten Buches des Handelsgesetzbuches 

(§§ 264 ff. HGB) wurde für die jeweiligen Tätigkeiten eine Ge-

winn- und Verlustrechnung (GuV) und eine Bilanz aufgestellt.

Die Ergebnisse (Jahresüberschüsse) der Tätigkeiten Elektrizi-

tätsverteilung in Höhe von 6 Mio. EUR (Vorjahr 10 Mio. EUR) und 

2.4 Finanzlage 
 
Im Jahr 2019 war eins jederzeit in der Lage, alle Zahlungsver-

Hausbanken in Höhe von insgesamt 73 Mio. EUR zurückgegrif-

fen werden. Per 31. Dezember 2019 wurden Kontokorrentkredite 

in Höhe von 25 Mio. EUR in Anspruch genommen. 

Aus dem Bilanzgewinn des Vorjahres wurden im Jahr 2019 65 Mio. 

EUR an die Gesellschafter ausgeschüttet und 2 Mio. EUR in die 

Gewinnrücklagen eingestellt. Es wurden Darlehen von insgesamt 

96 Mio. EUR aufgenommen. Diesen Darlehensaufnahmen stehen 

insgesamt 48 Mio. EUR Tilgungen gegenüber.

2.5 Vermögenslage

Die Bilanz der eins schließt mit einer Bilanzsumme von 1.012 

Mio. EUR (Vorjahr 964 Mio. EUR) ab. Davon sind 817 Mio. EUR 

(Vorjahr 786 Mio. EUR) Netto-Anlagevermögen einschließlich  

162 Mio. EUR (Vorjahr 159 Mio. EUR) Finanzanlagen, die in Höhe 

von 85 Mio. EUR die indirekte Beteiligung an der Thüga Aktien-

gesellschaft betreffen. 

Im Umlaufvermögen in Höhe von 193 Mio. EUR (Vorjahr 

177 Mio. EUR) sind 110 Mio. EUR (Vorjahr 101 Mio. EUR) Forderun-

gen aus Lieferungen und Leistungen enthalten.

Auf der Passivseite errechnet sich nach betriebswirtschaftli-

chen Grundsätzen ein Eigenkapitalanteil (inklusive Kapitalkonto 

I und II) an der Bilanzsumme von rd. 52 % (Vorjahr 54 %). 

Dabei setzt sich das wirtschaftliche Eigenkapital von insgesamt 

522 Mio. EUR (Vorjahr 518 Mio. EUR) aus den Kapitalanteilen von 

Gasverteilung in Höhe von 21 Mio. EUR (Vorjahr 27 Mio. EUR) 

werden im Wesentlichen durch die Erträge aus der Verpach-

tung der Strom- und Gasnetze an inetz bestimmt. 

Die Bilanzsummen der Tätigkeitsbereiche betrugen zum Bi-

lanzstichtag 31. Dezember 2019 bei der Elektrizitätsverteilung 

88 Mio. EUR (Vorjahr 84 Mio. EUR) und bei der Gasverteilung 

215 Mio. EUR (Vorjahr 218 Mio. EUR). 

 

 

 

3. Prognose-, Chancen- und Risikobericht

3.1 Prognosebericht
 
Die Bundesregierung erwartet für das Jahr 2020 eine weitere 

Expansion des preisbereinigten Bruttoinlandsproduktes (BIP) 

um 1,1 %. Die konjunkturelle Dynamik bleibt dabei zum Jah-

resauftakt 2020 noch verhalten. Im weiteren Verlauf dürfte die 

Wirtschaft wieder leicht an Fahrt aufnehmen. Insgesamt bleibt 

die wirtschaftliche Entwicklung in Deutschland aufgrund der 

robusten Binnenwirtschaft aufwärtsgerichtet. Die konjunkturel-

le Schwäche der exportorientierten Industrie aufgrund des au-

ßenwirtschaftlichen Umfeldes stehen dem gegenüber. 

eins rechnet für das Jahr 2020 mit einem gegenüber dem Jahr 

2019 auf 80 Mio. EUR leicht fallenden EBT. Der geplanten hö-

heren Gesamtrohmarge von eins stehen höhere Personalauf-

Abschreibungen durch ein größeres Investitionsvolumen ge-

genüber. Zudem wirkten in 2019 positive Einmaleffekte wie Er-

Für das Geschäftsjahr 2020 sind Investitionen in Höhe von 

165 Mio. EUR geplant. Neben der Investition in die Netze 

für Strom, Gas, Fernwärme und Trinkwasser mit insgesamt 

56 Mio. EUR bildet ein weiterer Investitionsschwerpunkt die Wär-

meerzeugung in Chemnitz mit 90 Mio. EUR. 

Darüber hinaus ist vorgesehen, neben dem in Chemnitz beste-

henden Glasfasernetz zur Breitbandkommunikation, weitere 

Breitbandnetze auch außerhalb von Chemnitz zu errichten und 

Dienste im Telekommunikationsbereich anzubieten.

Insgesamt schätzt die Geschäftsführung ein, dass sich eins in 

Herausforderungen der nächsten Jahre gerüstet ist.

 

Lagebericht für das Geschäftsjahr 2019

Finanzlage in Mio. EUR

Bilanzpositionen IST 

2018

IST 

2019

Veränderung 

absolut

Geschäftstätigkeit
130 109 -21

Investitionstätigkeit
-79 -86 -7

Finanzierungstätigkeit
-67 -22 45

Zahlungswirksame 
Veränderung Finanzmittel

-16 1 17

Finanzmittelbestand 
am Anfang der Periode

26 10 -16

Finanzmittelbestand
am Ende der Periode

10 11 1
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3.2 Chancen- und Risikobericht

Chancen- und Risikomanagement

Unternehmerisches Handeln ist mit Chancen und Risiken ver-

bunden. Aufgabe des Risikomanagements ist es, diese Risiken 

frühzeitig zu erkennen und systematisch zu erfassen, zu bewer-

ten und Maßnahmen zu ihrer Steuerung zwecks Vermeidung 

bzw. Minimierung zu ergreifen. Neben dem unmittelbaren 

unternehmerischen Interesse von eins werden damit auch die 

gesetzlichen Anforderungen erfüllt. Zur Einschätzung des Risi-

ko-Chancen-Verhältnisses verfügt eins über ein umfassendes 

Risikomanagementsystem. Die aktuellen Risikorichtlinien für das 

Gesamtunternehmen gelten seit 1. Januar 2018. 

Organisation des Risikomanagements

Die Gesamtverantwortung für das unternehmensübergreifen-

de Risikomanagementsystem liegt bei der Geschäftsführung. 

Obergrenzen für die Markt- und Unternehmensrisiken. Zudem 

entscheidet sie über Einzeltransaktionen, die erhebliche 

Risiken mit sich bringen können. Die Verantwortung für die 

Kontrolle, Steuerung und Koordination des Risikomanagements 

liegt zentral beim Risikocontrolling in der Hauptabteilung Unter-

nehmenssteuerung. 

Die unternehmensweiten Risiken werden durch die Geschäfts-

bereiche quartalsweise erhoben und nach ihrer potenziellen 

-

wertet und unter Berücksichtigung möglicher Gegenmaßnah-

men in einer Risk Map dokumentiert.

Darüber hinaus werden im Risikomanagement Handel - neben 

den verbindlichen Richtlinien - verschiedene Kennzahlen, die 

Limitierung von Risiken sowie Funktionstrennung der Bereiche 

Handel, Abwicklung und Kontrolle verwendet.

Zur Sicherung und Überwachung der Risikotragfähigkeit ist ein 

Limitsystem für die wesentlichen Markt- und Kontrahentenrisi-

ken eingerichtet. Weiterhin werden Value-at-Risk-basierte Me-

thoden zur Steuerung eingesetzt.

Alle relevanten Markt- und Unternehmensrisiken werden konti-

nuierlich überwacht und stichtagsbezogen an die Geschäfts-

leitung und das Risikokomitee berichtet. Dem Risikokomitee 

obliegt die Überwachung und Weiterentwicklung des Risiko-

managementsystems. Im Jahr 2019 trat das Risikokomitee der 

eins in vier Sitzungen zusammen.

Umfeld- und Branchenrisiken/-chancen

Marktentwicklung

Nahezu alle Geschäfte der eins in den Bereichen Erzeugung, 

Vertrieb und Handel sind Marktpreisänderungsrisiken ausgesetzt. 

Diese Risiken resultieren im Wesentlichen aus der Beschaffung und 

Veräußerung von Strom, der Beschaffung und Veräußerung von 

Gas, der Beschaffung der Brennstoffe Braunkohle, Gas und Öl für 

das Kraftwerk und der Beschaffung von Emissionsrechten. 

Zur Begrenzung von Marktpreisänderungsrisiken werden marktübli-

che Absicherungsgeschäfte an Terminmärkten getätigt. Spekula-

tionsgeschäfte sind im Rahmen unserer Richtlinien nicht zulässig 

und werden auch nicht abgeschlossen.

Finanzwirtschaftliche Risiken/Chancen

Neben Geschäften mit unseren Lieferanten und Kunden führen 

Geschäfte im Over-the-Counter- (OTC-) Markt zu Kontrahenten-

ausfallrisiken. Auf Lieferantenseite ergibt sich für eins ein Wie-

dereindeckungsrisiko beim Ausfall eines Handelspartners. 

Die Wiedereindeckung erfolgt dann zu Marktpreisen, die sich 

zu unseren Gunsten oder Ungunsten entwickelt haben können. 

Auf Kundenseite drohen Vorleistungsrisiken. 

Im Rahmen unseres Risikomanagements erfolgt eine systemati-

sche Überwachung von Geschäftspartner-Bonitäten. Die Steu-

erung der Kontrahentenrisiken erfolgt durch Limitierung, die 

Hereinnahme von Sicherheiten und den Abschluss von Waren-

kreditversicherungen. 

Für die Handelstätigkeit an der Energiebörse EEX schließt das 

Clearing der Geschäfte über Börse und Clearingbank Kontra-

hentenrisiken aus, d. h. für Marktwertveränderungen werden 

Sicherheitsleistungen (Margins) bei der Clearingbank hinter-

legt. Aufgrund dieser Margin-Regelung kann es bei ungünstiger 

Wettbewerbs- und Preisrisiken/-chancen

Teilweise unterliegt unser Geschäft saisonalen Schwankun-

gen. Weichen beispielsweise die tatsächlichen Temperaturen 

stark von den prognostizierten ab, können uns Absatzrisiken 

entstehen. Die dann entsprechend veränderte Angebots- und 

Nachfragesituation kann mit Preisrisiken einhergehen. Durch 

den weiter zunehmenden Wettbewerb im Endkundengeschäft 

besteht das Risiko von Kundenverlusten, die mit Preis- und Mar-

genrisiken einhergehen. Diese Risiken begrenzen wir durch ein 

umfassendes Vertriebscontrolling und ein intensives Kunden-

management. Unabhängig davon nutzen wir auch unsere 

Chancen weitere Kunden zu binden, indem wir auch Produk-

te im Umfeld erneuerbarer Energien anbieten (beispielsweise 

Biogas).

Rechtliche Risiken

Für eins können in Verbindung mit Gerichtsprozessen oder Schieds-

verfahren rechtliche Risiken entstehen. Dabei können Belastungen 

aus Produkthaftung sowie aus unvorteilhaften oder nicht durch-

setzbaren Verträgen eintreten. Daher prüfen, verhandeln und ver-

fassen wir Verträge mit dem Ziel, solche Risiken zu begrenzen.

Zusätzlich unterliegt die Geschäftsentwicklung von eins auch Risi-

ken die sich aus der energiewirt-schaftlichen und sonstigen Recht-

sprechung ergeben. Dadurch könnten beispielsweise die

Gestaltungsmöglichkeiten bei Verträgen eingeschränkt oder er-

weitert werden.

Regulatorische Rahmenbedingungen im Handelsgeschäft

Die laufende Gesetzgebung auf europäischer Ebene zur Re-

gulierung der Energiegroßhandelsmärkte birgt nicht unerheb-

liche Risiken für eins. Wir mussten uns durch REMIT (Regulation 

on Energy Market Integrity and Transparency), EMIR (Europe-

an Market Infrastructure Regulation) und MiFID II (Markets in 

Financial Instruments Directive) auf zum Teil sehr umfangreiche 

-

ren ebenfalls die Standards aus der Market Abuse Regulation 

(MAR), die Entwicklung der MiFID II zu beobachten und not-

führen zu erhöhtem administrativem Aufwand sowie zu einer 

Kostenerhöhung im Handelsbereich. Seit 1. Januar 2018 fällt 

eins unter die Nebentätigkeitsausnahme unter MIFID II.

Operative Risiken

Die Wertschöpfungskette von der Energieerzeugung bis zur 

Versorgung unserer Kunden mit Strom, Wärme, Kälte, Gas und 

Wasser erfordert eine Vielzahl komplexer und spezialisierter 

technischer Anlagen. 

Risiken bestehen hier durch Produktions- und Versorgungsaus-

fälle, verursacht durch vielerlei Möglichkeiten von technischen 

-

zierten Risiken.

Strategische Risiken/Chancen

Beteiligungen

Im Rahmen unserer Unternehmensstrategie hält eins verschiede-

ne Beteiligungen. Unsicherheiten entstehen aus veränderten An-

nahmen bezüglich der Geschäftsentwicklung der Beteiligungen.

Projekte

Strategische Entscheidungen werden weiterhin im Rahmen 

von Wachstums- und Kooperationsprojekten getroffen. Zur 

Steuerung und Begrenzung dieser strategischen Risiken wer-

den die entsprechenden Projekte im Vorfeld einer umfassen-

den wirtschaftlichen und juristischen Prüfung unterzogen. Trotz 

der sorgfältigen Beurteilung anhand von detaillierten Planun-

gen und Finanzierungs- und Umsetzungskonzepten, lassen 

sich Fehleinschätzungen der zugrunde gelegten rechtlichen, 

regulatorischen, marktseitigen oder wirtschaftlichen Annah-

men nicht vollständig ausschließen. Wir sehen strategische 

Projekte aber vor allem als Wachstums- und Ergebnischance. 

Insbesondere die Energiewende und damit verbundene Pro-

jekte begreifen wir als strategische Chance zum Aufbau neuer 

dezentraler, umweltfreundlicher und wettbewerbsgerechter 

Versorgungsstrukturen.

Gesamtbeurteilung

Die Gesamtrisikosituation (Chancen und Risiken) der eins hat 

sich nicht wesentlich geändert. Das Gesamtrisiko bleibt gering 

und ist vollständig durch die vorhandene Kapitalausstattung 

der eins gedeckt. Die ergriffenen Gegenmaßnahmen erachtet 

die Gesellschaft als angemessen. Es wurden keine existenzge-

Chemnitz, 5. Februar 2020

eins energie in sachsen GmbH & Co. KG

Roland Warner Martin Ridder

Geschäftsführer Geschäftsführer

GmbH & Co. KG

Martin Ridder
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Bilanz zum 31. Dezember 2019

31.12.2019

EUR

31.12.2018
EUR

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. 

2.

Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und  
ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten

Geleistete Anzahlungen

 

7.048.290

480.326,86

 
7.298.020,00

210.615,23

7.528.616,86 7.508.635,23

II. Sachanlagen

1. 

2.

3.

4.

Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschließlich der  
Bauten auf fremden Grundstücken

Technische Anlagen und Maschinen

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung

Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau

 

36.914.226,32

568.790.750,88

1.985.485,44

40.079.570,93

 
38.542.362,64

546.630.702,80

1.840.105,44

32.745.798,79

647.770.033,57 619.758.969,67

III. Finanzanlagen

1.

2.

Anteile an verbundenen Unternehmen

Beteiligungen

101.868.405,68

59.985.709,47

98.428.405,68

60.224.582,47

161.854.115,15 158.652.988,15

817.152.765,58 785.920.593,05

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte

1.

2.

3.

4.

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe

Waren

Emissionsrechte

Geleistete Anzahlungen

7.047.164,18

121.305,19

37.147.617,82

2.737,5

6.117.094,08

131.399,69

28.521.032,35

0,00

44.318.824,69 34.769.526,12

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1.

2.

3.

4.

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Forderungen gegen verbundene Unternehmen

Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht

Sonstige Vermögensgegenstände

110.109.886,04

6.662.258,08

7.260.823,60

13.464.776,15

101.443.680,36

8.696.192,61

6.766.902,81

14.871.127,93

137.497.743,87 131.777.903,71

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 11.099.754,32 10.050.331,27

192.916.322,88 176.597.761,10

C. Rechnungsabgrenzungsposten 1.839.868,47 1.597.370,28

1.011.908.956,93 964.115.724,43

Aktiva Passiva
31.12.2019

EUR

31.12.2018
EUR

A. Eigenkapital

I.

II.

III.

Kapitalanteile der Kommanditisten

Rücklagen

Bilanzgewinn

254.938.393,00

144.286.989,81

68.280.520,04

254.938.393,00

142.286.989,81

67.386.302,46

467.505.902,85 464.611.685,27

B. Ausgleichsposten für aktivierte eigene Anteile 25.000,00 25.000,00

C. Sonderposten aus Zuschüssen

1.

2.

Bauzuschüsse

Investitionszuschüsse zum Anlagevermögen

50.734.608,66

13.333.930,24

48.766.878,29

14.117.940,83

64.068.538,90 62.884.819,12

D. Rückstellungen

1.

2.

3.

Steuerrückstellungen

Sonstige Rückstellungen

4.233.730,78

322.910,27

71.707.559,33

2.975.551,75

1.962.950,58

83.679.305,72

76.264.200,38 88.617.808,05

E. Verbindlichkeiten

1.

2.

3.

4. 

5.

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen

Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein  
Beteiligungsverhältnis besteht

Sonstige Verbindlichkeiten

Davon aus Steuern 10.170.287,85 EUR (Vj. 9.973 TEUR)    
Davon im Rahmen der sozialen Sicherheit 4.624,83 EUR), (Vj. 0 TEUR)

293.140.356,67

82.624.699,27

8.621.194,40

 

5.401.469,09

14.196.880,40

245.395.530,12

69.114.928,55

12.914.537,01

 
5.133.911,03

15.349.538,88

403.984.599,83 347.908.445,59

F. Rechnungsabgrenzungsposten 60.714,97 67.966,40

1.011.908.956,93 964.115.724,43
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Gewinn- und Verlustrechnung 2019 Anhang
A. Vorbemerkungen

2019

EUR

2018
EUR

1. Umsatzerlöse 1.098.277.556,38 1.020.990.492,89

2. Andere aktivierte Eigenleistungen 3.403.245,71 3.123.216,61

3. Sonstige betriebliche Erträge 22.484.067,34 16.678.332,86

4. Gesamtleistung 1.124.164.869,43 1.040.792.042,36

5. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 
    und für bezogene Waren

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen

 

612.838.899,85

275.993.081,82

 
532.665.791,30

270.212.532,39

888.831.981,67 802.878.323,69

6. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für  
    Altersvorsorge und für Unterstützung

   davon für Altersversorgung  1.735.136,42 EUR (Vj. 1.883 TEUR)

37.575.727,98

 

8.834.076,98

36.606.387,25

 
8.550.786,38

46.409.804,96 45.157.173,63

7. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände  
des Anlagevermögens und Sachanlagen

 

53.086.520,26

 
51.844.201,15

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 63.497.673,42 72.960.756,03

9. Erträge aus Beteiligungen

davon aus verbundenen Unternehmen 782.750,00 EUR (Vj. 816 TEUR)

3.999.751,13 5.757.365,32

10. Erträge aus Gewinnabführungsverträgen 12.854.279,76 16.388.005,51

11. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

davon aus verbundenen Unternehmen 89.244,21 EUR (Vj. 89 TEUR)

219.166,66 249.912,15

12. Abschreibungen auf Finanzanlagen 869.575,00 25.575,00

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen

davon an verbundene Unternehmen 94,45 EUR (Vj. 0 TEUR) 
davon Aufwendungen aus der Aufzinsung 222.555,73 EUR (Vj. 363 TEUR)

4.661.649,85 4.853.599,87

14. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 9.477.632,84 11.987.217,10

15. Ergebnis nach Steuern 74.403.228,98 73.480.478,87

16. Sonstige Steuern 1.357.817,93 1.329.285,40

17. Jahresüberschuss 73.045.411,05 72.151.193,47

18. Vorabgewinn 4.764.891,01 4.764.891,01

19. Bilanzgewinn 68.280.520,04 67.386.302,46

Die eins energie in sachsen GmbH & Co. KG hat ihren Sitz in der Augustusburger Str. 1 in 09111 Chemnitz. 

Die Gesellschaft ist beim Amtsgericht Chemnitz unter der Handelsregisternummer HRA 6927 geführt.

Der vorliegende Jahresabschluss von eins energie in sachsen GmbH & Co. KG zum 31. Dezember 2019 

umfasst das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2019 und wurde nach den Rechnungs-

legungsvorschriften des Handelsgesetzbuches (HGB) sowie den einschlägigen ergänzenden Vorschrif-

ten des DMBilG, den ergänzenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertrages und des EnWG auf-

gestellt. Es gelten die Vorschriften für große Kapitalgesellschaften. Die Gliederung der Gewinn- und 

Verlustrechnung erfolgte nach dem Gesamtkostenverfahren.

Die Erstellung des Jahresabschlusses erfolgt unter Annahme der Unternehmensfortführung.
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Anhang
B. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Immaterielle Vermögensgegenstände sind zu Anschaffungskosten abzüglich linearer  

Abschreibungen bewertet. 

Die Sachanlagen sind zu Anschaffungs- und Herstellungskosten abzüglich planmäßiger 

und teilweise außerplanmäßiger Abschreibungen bewertet. Die Herstellungskosten werden 

mit Einzelkosten- und Gemeinkostenzuschlägen bewertet. Den Abschreibungen liegen die 

betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauern zugrunde.

Geringwertige Wirtschaftsgüter mit einem Anschaffungswert 

über 250,00 EUR und nicht mehr als 800,00 EUR werden im Jahr 

des Zugangs voll abgeschrieben. Zähler werden über die 

Nutzungsdauer gemäß amtlicher AfA-Tabellen abgeschrieben 

(im Regelfall 15 Jahre). Ausnahmen bilden die Wärmezähler 

(fünf bzw. zehn Jahre), die elektrischen Stromzähler (acht Jahre, 

Modems drei Jahre) und die Hauswasserzähler (sechs Jahre) 

aufgrund der technischen Eichfristen.

Die Finanzanlagen sind zu Anschaffungskosten, teilweise ab-

züglich außerplanmäßiger Abschreibungen, angesetzt. Die Be-

teiligung am Zweckverband Fernwasser Südsachsen, Chemnitz, 

entspricht dem anteiligen Eigenkapital des Zweckverbandes 

gemäß Satzung.

Die Vorräte sind zu gleitenden Durchschnittspreisen bewertet, 

soweit nicht der Stichtagspreis niedriger lag. Unentgeltlich aus-

gegebene Emissionsberechtigungen wurden mit einem Erinne-

rungswert von 1,00 EUR bilanziert. Die entgeltlich erworbenen 

Emissionsberechtigungen sind zu den Anschaffungskosten un-

ter Beachtung des strengen Niederstwertprinzips bilanziert. Die 

geleisteten Anzahlungen sind zum Nennwert angesetzt.

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sind zum 

Nennwert angesetzt. Erkennbare Risiken sind durch angemes-

sene Einzel- und Pauschalwertberichtigungen berücksichtigt. 

Das allgemeine Forderungsausfallrisiko wird durch eine Pau-

schalwertberichtigung in Höhe von 1 % auf den um die einzel-

wertberichtigten Forderungen bereinigten Nettoforderungsbe-

stand berücksichtigt.

Die  sind entsprechend versiche-

rungsmathematischer Gutachten der Uhlmann & Ludewig 

GmbH Dienstleistungen zur Altersversorgung, Bremen, Allianz 

Lebensversicherungs-Aktiengesellschaft, Stuttgart, sowie der 

Aon Hewitt GmbH, München, bemessen. Als Bewertungsme-

thoden kamen dabei die Projected-Unit-Credit-Methode für 

Final-Pay-Zusagen sowie das Teilwertverfahren zur Anwendung. 

Den Berechnungen der Rückstellungen liegen die Richttafeln 

2018 G von Prof. Dr. Klaus Heubeck mit einem Rechnungszins 

von 2,71 % und angenommenen Einkommenssteigerungen von 

0 % bis 3 % zugrunde.

Die  sind entsprechend versi-

cherungsmathematischer Gutachten der Uhlmann & Ludewig 

GmbH Dienstleistungen zur Altersversorgung, Bremen, bemes-

sen. Den Berechnungen liegen die Richttafeln 2018 G von Prof. 

Dr. Klaus Heubeck mit einem Rechnungszins von 0,82 % und an-

genommenen Vorruhestandsgeldsteigerungen entsprechend 

den geltenden Betriebsvereinbarungen von 2,0 % bzw. 2,5 % 

zugrunde.

Die 

die Steuerrückstellungen und sonstigen Rückstellungen berück-

sichtigen alle ungewissen Verbindlichkeiten und drohenden 

Verluste aus schwebenden Geschäften. Sie sind in Höhe des 

nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen 

Erfüllungsbetrags (d. h. einschließlich zukünftiger Kosten- und 

Preissteigerungen) angesetzt. Rückstellungen mit einer Rest-

laufzeit von mehr als einem Jahr wurden nach § 253 Abs. 2 HGB 

mit einem laufzeitadäquaten Zinssatz von 0,82 % bis 2,71 % ab-

gezinst. 

Verbindlichkeiten sind zum Erfüllungsbetrag angesetzt.

Für die Ermittlung latenter Steuern aufgrund von temporären 

oder quasipermanenten Differenzen zwischen den handels-

rechtlichen Wertansätzen von Vermögensgegenständen, 

Schulden und Rechnungsabgrenzungsposten und ihren steuer-

lichen Wertansätzen werden die Beträge der sich ergebenden 

Steuerbelastung und -entlastung mit den unternehmensindivi-

duellen Steuersätzen im Zeitpunkt des Abbaus der Differenzen 

bewertet und nicht abgezinst. Aktive und passive Steuerlaten-

zen werden verrechnet. Die Aktivierung latenter Steuern unter-

bleibt in Ausübung des dafür bestehenden Ansatzwahlrechts.

Bilanzpositionen Nutzungsdauer

Jahre
Abschreibungssätze 

in Prozent
Abschreibungsmethode

Immaterielle Vermögensgegenstände 3–25 5,0–33,3 linear

Außenanlagen 10–20 5,0–10,0 linear

Gebäude und Bauten 25–50 2,0–4,0 linear

Technische Anlagen

Verteilungsanlagen

Erzeugung

Allgemein

15–40

15–20

5–20

2,5–6,67

5,0–6,67

5,0–20,0

linear/degressiv

linear/degressiv

linear/degressiv

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 3–13 7,7–33,3 linear
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Die Entwicklung des Anlagevermögens ist aus dem beigefügten Anlagenspiegel zu ersehen.

Angaben zum Anteilsbesitz

Als Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe werden überwiegend Materialien für Investitionen  

und Instandhaltungen sowie Brennstoffe ausgewiesen.

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen resultieren über-

wiegend aus dem Medienverkauf. Von der Verbrauchsabgren-

zung für zum Stichtag nicht abgerechnete Energie- und Trinkwas-

serlieferungen sowie Abwasserentsorgung in Höhe von 151.761 TEUR 

(Vorjahr 139.409 TEUR) wurden Abschläge in Höhe von 131.842 TEUR 

(Vorjahr 122.672 TEUR) abgesetzt.

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen betreffen For-

derungen aus Lieferungen und Leistungen in Höhe von 415 TEUR 

(Vorjahr 423 TEUR), sonstige Vermögensgegenstände in Höhe von 

3.393 TEUR (Vorjahr 2.685 TEUR) und Forderungen aus der Ergebnis-

abführung in Höhe von 2.854 TEUR (Vorjahr 5.588 TEUR).

Die Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungs-

verhältnis besteht, betreffen Forderungen aus Lieferungen und 

Leistungen in Höhe von 487 TEUR (Vorjahr 205 TEUR) - davon gegen 

Gesellschafter in Höhe von 17 TEUR (Vorjahr 16 TEUR) sowie sons-

tige Vermögensgegenstände in Höhe von 6.774 TEUR (Vorjahr 

6.562 TEUR) - davon gegen Gesellschafter in Höhe von 6.774 TEUR 

(Vorjahr 6.562 TEUR).

Die sonstigen Vermögensgegenstände enthalten im Wesentli-

chen noch nicht abziehbare Vorsteuer in Höhe von 2.296 TEUR 

(Vorjahr 2.203 TEUR), Umsatzsteuer aus Kundenguthaben in Höhe 

von 291 TEUR (Vorjahr 330 TEUR), Forderungen aus Stromsteuer 

in Höhe von 221 TEUR (Vorjahr 0 TEUR), Forderungen gegen Le-

bensversicherungen in Höhe von 2.053 TEUR (Vorjahr 1.735 TEUR), 

Sicherheitsleistungen für Marktpreisschwankungen in Höhe von 

5.712 TEUR (Vorjahr 8.705 TEUR), Forderungen gegen debitorische 

Kreditoren in Höhe von 964 TEUR (Vorjahr 959 TEUR), Forderungen 

aus Schadenersatz in Höhe von 1.570 TEUR (Vorjahr 0 TEUR) sowie 

Altlastensanierung in Höhe von 267 TEUR (Vorjahr 263 TEUR).

Anhang
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1. Anlagevermögen 2. Vorräte

3. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

 Anteil am Kapital
31.12.2019

%

Eigenkapital
31.12.2019 

EUR

Jahresergebnis 
2019
EUR

Verbundene Unternehmen

inetz GmbH, Chemnitz 100,00 9.723.603,34 0,00

EnergieStern GmbH, Chemnitz 100,00 84.680.906,90 0,00

ELICON Energie Dienstleistungen & Consulting GmbH, Chemnitz 1 100,00 0,00 -44.448,55

eins energie in sachsen Verwaltungs GmbH, Chemnitz 100,00 37.697,37 2.715,62

make IT GmbH, Chemnitz   75,00 1.264.914,29 377.390,54

EE Biogasanlage Brandis GmbH & Co. KG, Chemnitz   70,00 5.459.417,21 8.465,77

TBZ – PARIV Technologieberatungszentrum Parallele  
Informationsverarbeitung – Gesellschaft mit beschränkter Haftung, Chemnitz 2

   
66,67

 
2.106.772,11

 
775.420,87

Batteriespeicher Chemnitz GmbH & Co. KG, Chemnitz 51,00 238.621,52 343.796,27

Batteriespeicher Chemnitz Verwaltungsgesellschaft mbH, Chemnitz 51,00 26.417,15 420,88

Beteiligte Unternehmen

Kommunale Wärmeversorgung Auerbach GmbH, Auerbach/Vogtland   49,00 921.520,96 98.835,41

e2net GmbH, Marienberg   49,00 19.711,25 -3.326,96

RAC - Rohrleitungsbau Altchemnitz GmbH, Chemnitz   33,33 4.003.738,77 1.567.793,57

Zweckverband Fernwasser Südsachsen, Chemnitz   25,28 3 55.301.232,68 -489.350,27

PEC Parkeisenbahn Chemnitz gemeinnützige Gesellschaft mbH, Chemnitz   25,00 416.442,95 87.925,10

Windenergie Briesensee GmbH, Neu Zauche   18,72 1.657.852,94 41.699,13

Südsachsen Wasser GmbH, Chemnitz   18,45 10.375.230,73 741.140,46

Tender365 GmbH, Leipzig   16,67 1.239.078,45 -284.321,55

VNG Verbundnetz Gas Verwaltungs- und Beteiligungs- 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung, Leipzig

 
    9,81

 
321.772,81

 
1.902,52

Kom9 GmbH & Co. KG, Freiburg im Breisgau 4     9,25 879.509.842,37 98.751.964,92

Thüga Erneuerbare Energien GmbH & Co. KG, Hamburg     8,20 213.232.752,52 8.358.757,88

SAXONIA Service GmbH & Co. KG, Chemnitz     7,50 103.193,80 -33.611,43

SYNECO GmbH & Co. KG i. L., München 5     5,93 2.229.631,58 -98.314,06

GasLINE Telekommunikationsnetzgesellschaft deutscher  
Gasversorgungsunternehmen mbH & Co. Kommanditgesellschaft, Straelen 6

 
    5,85

 
76.403.013,00

 
35.403.013,00

GasLINE Telekommunikationsnetz-Geschäftsführungsgesellschaft  
deutscher Gasversorgungsunternehmen mbH, Straelen 

 
    5,85

 
68.920,31

 
1.832,42

VNG AG, Leipzig     2,12 744.254.000,00 70.639.000,00

 31.12.2019 
EUR

31.12.2018 
EUR

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 7.047.164,18 6.117.094,08

darunter Lagermaterial 6.022.563,11 5.215.903,79

Brennstoffe 1.053.138,65 869.168,86

Sonstiges 35.232,57 32.021,43

Waren 121.305,19 131.399,69

Emissionsrechte (CO
2

37.147.617,82 28.521.032,35

Geleistete Anzahlungen 2.737,50 0,00

44.318.824,69 34.769.526,12

 31.12.2019 31.12.2018

 
 

EUR

von mehr als  

einem Jahr  
EUR

 
 

EUR

 von mehr als  
einem Jahr  

EUR

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 110.109.886,04 0,00 101.443.680,36 0,00

2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 6.662.258,08 1.468.800,00 8.696.192,61 1.621.800,00

3. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen 
ein Beteiligungsverhältnis besteht

 

7.260.823,60 0,00 6.766.902,81
 

0,00

davon gegen Gesellschafter 6.791.282,72 0,00 6.578.675,69 0,00

4. Sonstige Vermögensgegenstände 13.464.776,15 2.053.756,66 14.871.127,93 1.735.273,82

137.497.743,87 3.522.556,66 131.777.903,71 3.357.073,82

Die Angaben basieren auf den Jahresabschlüssen der Gesellschaften zum 31.12.2018 (ausgenommen abweichende Geschäftsjahre). 

1) Zum 31.12.2018 bestand ein nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag von 3.050.716,19 EUR.

2) Die Angaben zum Eigenkapital und Jahresergebnis beziehen sich auf den Jahresabschluss zum 30.09.2018, der festgestellt ist.

3) Der angegebene Kapitalanteil basiert auf der Eigenkapitalquote laut Satzung des Zweckverbandes gemäß Jahresabschluss 2018.

4) Es handelt sich um eine indirekte Beteiligung der eins an der EnergieStern GmbH. Diese Aufstellung enthält neben der Kom9 GmbH & Co. KG keine indirekten Beteiligungen.

5) Die Gesellschafter der SYNECO GmbH & Co. KG i. L. haben die Liquidation der Gesellschaft zum 01.05.2016 beschlossen. Die Angaben zum Eigenkapital und Jahresüberschuss 

beziehen sich auf den Jahresabschluss zum 30.04.2019, der festgestellt ist.

6) Das Kommanditkapital beträgt unverändert 41.000.000 EUR. In 2018 wurden die Kommanditeinlagen vollständig eingezahlt.
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Das variable Kapital beinhaltet die ursprünglich bei der Erdgas Südsachsen GmbH gebildeten Rücklagen. 

Hiervon entfallen 52.414.757,00 EUR auf die Kommunale Versorgungs- und Energiedienstleistungsgesell-

schaft Südsachsen mbH und 20.000.000,00 EUR auf die Thüga Aktiengesellschaft.

Gemäß § 264 c HGB wurde für die aktivierten Anteile an der eins energie in sachsen Verwaltungs GmbH 

ein Ausgleichsposten für aktivierte eigene Anteile gebildet.

Der Posten Bauzuschüsse beinhaltet die empfangenen Baukos-

tenzuschüsse und die Hausanschlusskostenerstattungen für die 

Erstellung von Energie- und Wasseranschlüssen im Netzgebiet 

von eins -

anschlusskostenerstattungen, die bis zum 31. Dezember 2002 

empfangen wurden, erfolgt in jährlichen Raten zu 5 %. 

Ab dem 1. Januar 2003 empfangene Zuschüsse werden über 

die Nutzungsdauer der entsprechenden Netze (20 bis 40 Jahre) 

-

nung unter den Umsatzerlösen ausgewiesen. 

Ab dem 1. Januar 2012 wurden zwischenzeitlich die Bauzu-

schüsse als Pachtvorauszahlung behandelt, vereinnahmt und 

über 20 Jahre aufgelöst. Das Pachtentgelt verminderte sich in-

soweit um die jährlich aufgelösten Bauzuschüsse. Seit Jahresbe-

ginn 2014 werden die durch den Netzpächter/-betreiber inetz 

von den Anschlussnehmern vereinnahmten und zu den Strom- 

und Gasversorgungsanlagen gehörigen Finanzierungsbeiträge 

unter Zugrundelegung der wirtschaftlichen Betrachtungswei-

se unmittelbar und direkt den Netzeigentümern weitergeleitet. 

Die Zugänge werden hier unter dem Sonderposten für Bauzu-

-

sprechend den branchenüblichen Regularien. Der Sonderpos-

ten für Investitionszuschüsse zum Anlagevermögen wird über 

die Nutzungsdauer der geförderten Sachanlagen aufgelöst.

Der aktive Rechnungsabgrenzungsposten in Höhe von 1.840 TEUR (Vorjahr 1.597 TEUR) beinhaltet 

geleistete Zahlungen, die Aufwendungen für zukünftige Zeiträume betreffen.

Die Kapitalanteile der Kommanditisten bestehen aus dem Festkapital sowie dem variablen Kapital.

Am Festkapital der Gesellschaft sind zum 31. Dezember 2019 als Kommanditisten wie folgt beteiligt:

Anhang
C. Erläuterungen zur Bilanz und zur Gewinn- und Verlustrechnung

4. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 7. Sonderposten aus Zuschüssen

5. Aktiver Rechnungsabgrenzungsposten

6. Eigenkapital

 31.12.2019 
EUR

31.12.2018 
EUR

Kassenbestand, Schecks 37.028,64 34.999,00

Guthaben bei Kreditinstituten 11.062.725,68 10.015.332,27

11.099.754,32 10.050.331,27

 31.12.2019 
EUR

31.12.2018 
EUR

Bauzuschüsse 50.734.608,66 48.766.878,29

Investitionszuschüsse zum Anlagevermögen 13.333.930,24 14.117.940,83

64.068.538,90 62.884.819,12

 
% EUR

Thüga Aktiengesellschaft, München 39,85 72.742.632,00

Kommunale Versorgungsdienstleistungsgesellschaft  
Chemnitz mbH, Chemnitz

 
25,50

 
46.543.622,00

Kommunale Versorgungs- und Energiedienstleistungsgesellschaft 
Südsachsen mbH, Chemnitz

 
25,50

 
46.543.622,00

enviaM Beteiligungsgesellschaft Chemnitz GmbH, Chemnitz 9,15 16.693.760,00

100,00 182.523.636,00
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In den Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sind Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit 

von mehr als fünf Jahren in Höhe von 89.130 TEUR (Vorjahr 84.190 TEUR) enthalten.

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen enthalten hauptsächlich Abrechnungen für 

Investitionen, Instandhaltungen, sonstige Leistungen sowie Einsatz- und Bezugsstoffe. Darin enthal-

ten sind Verbindlichkeiten in Höhe von 600 TEUR (Vorjahr 600 TEUR) mit einer Restlaufzeit von mehr 

als fünf Jahren.

Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen enthalten Verbindlichkeiten aus Lie-

ferungen und Leistungen in Höhe von 4.505 TEUR (Vorjahr 9.029 TEUR) und sonstige Verbindlichkei-

ten in Höhe von 4.116 TEUR (Vorjahr 3.886 TEUR).

Die Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht, be-

treffen mit 637 TEUR (Vorjahr 369 TEUR) Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen - davon 

gegenüber Gesellschaftern 0 TEUR (Vorjahr 98 TEUR) und mit 4.765 TEUR (Vorjahr 4.765 TEUR) sons-

tige Verbindlichkeiten. Von den unter diesem Posten ausgewiesenen Verbindlichkeiten bestehen 

4.765 TEUR (Vorjahr 4.765 TEUR) gegenüber Gesellschaftern. 

In den sonstigen Verbindlichkeiten ist die Verbrauchsabgrenzung Gas enthalten. Die zum Stichtag 

nicht abgerechneten Gaslieferungen von 104.908 TEUR (Vorjahr 97.177 TEUR) wurden mit den erhal-

tenen Abschlägen in Höhe von 107.501 TEUR (Vorjahr 100.875 TEUR) saldiert. 

Die sonstigen Verbindlichkeiten beinhalten unter anderem abzuführende Energiesteuer in Höhe 

von 1.817 TEUR (Vorjahr 0 TEUR), Verbindlichkeiten aus Umsatzsteuer in Höhe von 8.347 TEUR (Vorjahr 

5.884 TEUR) sowie kreditorische Debitoren in Höhe von 1.227 TEUR (Vorjahr 1.270 TEUR).

Die Rückstellungen für Pensionen sind entsprechend den hierfür angefertigten versicherungsmathe-

matischen Gutachten bemessen. Als Bewertungsmethoden kamen dabei die Projected-Unit-Cre-

dit-Methode für Final-Pay-Zusagen sowie das Teilwertverfahren zur Anwendung.

Die Rückstellung in dieser Höhe resultiert aus der Saldierung nach § 246 Abs. 2 Satz 2 HGB von Al-

(Deckungsvermögen im Sinne des § 246 Abs. 2 Satz 2 HGB).

Angaben zur Verrechnung nach § 246 Abs. 2 Satz 2 HGB:

8. Rückstellungen 9. Verbindlichkeiten

Gemäß § 253 Abs. 6 HGB unterliegen zum 31. Dezember 

2019 der Ausschüttungssperre 2.620.844,00 EUR (Vorjahr 

2.884.317,00 EUR).

Die sonstigen Rückstellungen beinhalten schwerpunktmä-

ßig Rückstellungen aus dem Personalbereich in Höhe von 

9.902 TEUR (Vorjahr 14.155 TEUR), die Rückstellung für Abga-

zur Beseitigung ökologischer Altlasten 648 TEUR (Vorjahr 

870 TEUR), die Rückstellung für ausstehende Rechnungen 

in Höhe von 29.439 TEUR (Vorjahr 34.485 TEUR), die Rück-

-

jahr 1.790 TEUR), die Rückstellung für drohende Verluste 

12.896 TEUR (Vorjahr 16.351 TEUR) sowie andere ungewisse 

Verbindlichkeiten.

Für Risiken aus Insolvenzanfechtung gemäß §§ 129, 130 und 133 

InsO wurden Rückstellungen in Höhe von 3.243 TEUR (Vorjahr 

3.879 TEUR) gebildet. Das betrifft Kunden, für die bereits eine 

Anfechtung des Insolvenzverwalters vorliegt, ein Insolvenzver-

fahren eröffnet wurde, aber die Anfechtung noch aussteht 

oder entsprechende Auskünfte ein überdurchschnittlich hohes 

Ausfallrisiko ausweisen. Die einzelnen Risiken der Rückzahlung 

wurden mit 10 % bis 95 % eingeschätzt.

 2019 
TEUR

2018 
TEUR

Erfüllungsbetrag der verrechneten Schulden 23.985 22.135

Ursprüngliche Anschaffungskosten der Vermögensgegenstände 17.250 17.250

Beizulegender Zeitwert der Vermögensgegenstände 19.724 19.159

Verrechnete Aufwendungen 657 689

Verrechnete Erträge 565 513

Passiver/Aktiver Unterschiedsbetrag 4.234 2.976

 31.12.2019 31.12.2018

Restlaufzeit Restlaufzeit

Gesamt-

betrag 

 
TEUR

bis zu  

1 Jahr  
 

TEUR

von mehr 

als 1 Jahr 

 

TEUR

Gesamt-
betrag 

 
TEUR

bis zu  
1 Jahr  

 
TEUR

von mehr 
als 1 Jahr 

 
TEUR

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 293.140 68.050 225.090 245.396 25.598 219.798

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und  
Leistungen

 

82.625

 

81.779

 

846

 
69.115

 
68.227

 
888

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen  
Unternehmen

 

8.621

 

8.621

 

0

 
12.914

 
12.914

 
0

Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen,  
mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht

 

5.402

 

5.402

 

0

 
5.134

 
5.134

 
0

davon Gesellschafter 4.765 4.765 0 4.863 4.863 0

Sonstige Verbindlichkeiten 14.197 14.197 0 15.349 15.349 0

davon aus Steuern 10.170 10.170 0 9.973 9.973 0

davon im Rahmen der sozialen Sicherheit 5 5 0 0 0 0

403.985 178.049 225.936 347.908 127.222 202.686

Anhang
C. Erläuterungen zur Bilanz und zur Gewinn- und Verlustrechnung
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Unter dem passiven Rechnungsabgrenzungsposten werden im Wesentlichen erhaltene 

Mietzahlungen für spätere Jahre ausgewiesen.

eins handelt mit Erdgas und Strom, um damit Kunden zu versor-

gen und die Erzeugungsmengen der eigenen Anlagen zu ver-

Festpreis vereinbart. Da am Markt Strom und Gas variabel ge-

handelt werden, ist   einem Preisänderungsrisiko ausgesetzt.

eins setzt zur Absicherung gegen diese Preisrisiken Rohstoffderi-

vate mit der Absicht der physischen Erfüllung ein. Dabei handelt 

es sich zum Großteil um OTC-Derivate. Im Bereich Strom werden 

auch Derivate über die Börse abgeschlossen.

Der Einsatz dieser derivativen Finanzinstrumente unterliegt in-

ternen Regularien, insbesondere hinsichtlich Genehmigung der 

Geschäfte und Kontrolle durch Einbeziehung in das Risikoma-

nagementsystem. Dabei werden Derivate im Wesentlichen zur 

Absicherung des Vertriebsabsatzes und der Erzeugungsanlagen 

eingesetzt und mit den abgesicherten Grundgeschäften zu Be-

wertungseinheiten gemäß § 254 HGB zusammengefasst.

Die Absatz- und Beschaffungspositionen sowie Absicherungen 

auf diese Positionen werden bei eins zu den Portfolio-Bewer-

tungseinheiten „Strom“ und „Gas“ zusammengefasst. Die Port-

folio-Hedges umfassen dabei die jeweils für die Jahresscheiben 

2020, 2021, 2022 und 2023 abgeschlossenen bzw. erwarteten Ab-

satz- und Beschaffungsgeschäfte.

Mit den planmäßigen Absicherungen der Transaktionen werden 

Preis- und Mengenrisiken weitgehend reduziert. Aufgrund der 

Basiswertidentität und weiteren übereinstimmenden Merkmalen 

gleichen sich zukünftige positive und negative Wertänderungen 

von Grund- und Sicherungsgeschäften weitgehend aus. Sofern 

ein negativer Marktwert des Sicherungsgeschäftes gegeben ist, 

stehen den zukünftigen Aufwendungen aus diesem Geschäft 

ausgleichend zukünftige höhere Erträge bzw. geringere Aufwen-

dungen aus dem Grundgeschäft gegenüber.

Die bilanzielle Abbildung der Bewertungseinheiten erfolgt nach 

der Einfrierungsmethode. Ist der Saldo aller effektiven beizule-

genden Zeitwerte der Grund- und Sicherungsgeschäfte in der 

jeweiligen Bewertungseinheit negativ, so wird für den hieraus 

drohenden Verlust, dem Vorsichtsprinzip entsprechend, Vorsorge 

durch die Bildung einer entsprechenden Drohverlustrückstellung 

getroffen. Ist der Saldo aller effektiven beizulegenden Zeitwerte 

der Grund- und Sicherungsgeschäfte der jeweiligen Bewertungs-

einheit positiv, so bleibt dieser bilanziell unberücksichtigt.

Zum Bilanzstichtag betragen die Nominalbeträge der in Bewer-

tungseinheiten enthaltenen Grundgeschäfte im Bereich der 

Energiebeschaffung 351.215 TEUR. Die Höhe der mit Bewertungs-

einheiten abgesicherten Risiken beträgt insgesamt 126.084 TEUR. 

Aufgrund der portfoliobezogenen Deckungsbeitragsbetrach-

tung wurde für die Jahre 2020 bis 2023 eine Drohverlustrückstel-

lung in Höhe von 12.896 TEUR gebildet.

Im Rahmen der mit der inetz GmbH und der EnergieStern GmbH 

geschlossenen Ergebnisabführungs- und Beherrschungsverträge 

§ 302 AktG. Das Risiko der Inanspruchnahme wird aufgrund der 

Ergebnisse der letzten Jahre sowie der geplanten Ergebnisent-

wicklung als gering eingestuft.

Für die ELICON Energie Dienstleistungen & Consulting GmbH, 

Chemnitz, an der wir zu 100 % beteiligt sind, haben wir im Jahr 

2013 eine Patronatserklärung in Höhe von 1,5 Mio. EUR abgege-

ben, dergestalt, dass sie die ELICON so stellt, dass diese jederzeit 

-

men kann. Weiterhin bestehen Rechte aus einem Besserungs-

Bei den Umsatzerlösen sind 54.345 TEUR Stromsteuer (Vorjahr 54.940 TEUR) und Energiesteuer in 

Höhe von 25.124 TEUR (Vorjahr 24.152 TEUR) abgesetzt. Weiterhin enthalten die Umsatzerlöse 

aus Lieferungen und Leistungen periodenfremde Mindererlöse in Höhe von 4.393 TEUR (Vorjahr 

4.603 TEUR). Durch Kundengewinne werden im Medium Strom mehr als die Hälfte der Umsätze und 

im Medium Gas die Hälfte der Umsätze an Endkunden in fremden Netzen realisiert.

schein. Die Rechte betragen zum Stichtag 31. Dezember 2019 

814 TEUR. Die Geschäftstätigkeit der ELICON hat seit 1. Januar 

2015 geruht. Die ELICON hat zum 1. März 2019 ihre Geschäftstä-

tigkeit wieder aufgenommen. Aufgrund der Gesellschafterstruk-

tur und der geplanten langfristigen Entwicklung der Ertragslage 

wird das Risiko der Inanspruchnahme als gering eingestuft.

-

schaffungsverträgen bis zum Jahr 2024 in Höhe von insgesamt 

456.200 TEUR, davon entfallen auf den Zeitraum bis zum Jahr 2023 

442.721 TEUR. Für Miet-, Leasing- und Dienstleistungsverträge be-

10. Passiver Rechnungsabgrenzungsposten 13. Umsatzerlöse nach Tätigkeitsbereichen

12. Derivative Finanzinstrumente

Anhang
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 2019 
EUR

2018 
EUR

Strom 573.862.146,12 519.267.942,41

Gas 266.237.815,83 245.709.108,55

Trinkwasser 27.997.162,96 28.037.805,24

Wärme 70.378.695,77 68.735.648,33

Kälte 2.668.089,46 2.627.146,56

Abwasser 16.349.729,19 15.369.276,22

Vermiedene Netznutzungsentgelte 7.383.997,96 7.179.638,87

Pachtentgelt 77.595.306,62 78.763.804,85

Konzessionsabgabe 9.297.223,42 10.264.058,56

Dienstleistungen Netzgesellschaft 19.069.656,79 20.578.902,41

4.123.254,67 4.400.379,14

Dienstleistung Stadtbeleuchtung 5.198.296,56 5.050.419,36

Betriebsführung 4.266.037,51 3.858.390,77

Mieten und Pachten 3.011.567,38 1.671.954,17

Telekommunikation 6.437.874,04 6.098.188,04

Sonstige Lieferungen und Leistungen 4.400.702,10 3.377.829,41

1.098.277.556,38 1.020.990.492,89
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17. Erträge aus Beteiligungen

Anhang
C. Erläuterungen zur Bilanz und zur Gewinn- und Verlustrechnung

Die sonstigen betrieblichen Erträge enthalten periodenfrem-

de und neutrale Erträge in Höhe von insgesamt 20.089 TEUR 

(Vorjahr 13.890 TEUR) - im Wesentlichen resultierend aus dem 

Buchgewinn bei Anlagenverkäufen sowie Zuschreibungen 

zum Anlagevermögen von 688 TEUR (Vorjahr 274 TEUR), aus der 

11.950 TEUR), Erträge aus Schadensfällen in Höhe von 2.752 TEUR 

(Vorjahr 564 TEUR) sowie aus Zahlungseingängen ausgebuchter 

Forderungen in Höhe von 192 TEUR (Vorjahr 260 TEUR).

Die Erträge aus Beteiligungen beinhalten die Gewinnausschüttungen der make IT GmbH, Chemnitz, 

der RAC - Rohrleitungsbau Altchemnitz GmbH, Chemnitz, der TBZ - PARIV Technologieberatungs-

zentrum Parallele Informationsverarbeitung-Gesellschaft mit beschränkter Haftung, Chemnitz, der 

GasLINE Telekommunikationsnetzgesellschaft deutscher Gasversorgungsunternehmen mbH & Co. 

Kommanditgesellschaft, Straelen, der Südsachsen Wasser GmbH, Chemnitz, der Thüga Erneuer-

bare Energien GmbH & Co. KG, Hamburg, der VNG AG, Leipzig, der Windenergie Briesensee GmbH, 

Neu Zauche, und der Kommunale Wärmeversorgung Auerbach GmbH, Auerbach/Vogtland, - 

davon aus verbundenen Unternehmen in Höhe von 783 TEUR (Vorjahr 816 TEUR).

Die Materialaufwendungen beinhalten Strombezug, Wasserbezug, Gasbezug, zu zahlende 

Netzentgelte Strom, Gas, Wärme und Wasser, Kohleverbrauch einschließlich Entsorgungskosten 

Heizkraftwerk, Aufwendungen für die Rückgabe entgeltlich erworbener Emissionsberechtigun-

gen sowie Verbrauch von Reparaturmaterialien. 

Die Erträge aus der Gewinnübernahme resultieren aus den Gewinnabführungsverträgen mit der 

inetz GmbH, Chemnitz, sowie der EnergieStern GmbH, Chemnitz.

Die Beteiligungen an der EE Biogasanlage Brandis GmbH & Co. KG sowie Tender365 GmbH 

wurden aufgrund geringerer Prognoseerwartungen außerplanmäßig abgeschrieben. Die 

Beteiligung an der PEC Parkeisenbahn Chemnitz gemeinnützige Gesellschaft mbH, Chemnitz, 

wurde in Höhe von 26 TEUR abgeschrieben. Es handelt sich um die planmäßigen Zuschüsse 

der Gesellschafter.

Der Ausweis betrifft mit 9.549 TEUR die Gewerbesteuer 2019 sowie einen Steuerertrag aus der 

Es sind keine Vorgänge von wesentlicher Bedeutung nach dem 31. Dezember 2019 eingetreten.

eins hat latente Steuern auf Unterschiedsbeträge zwischen der Steuer- und Handelsbilanz berech-

net. Die Bewertung erfolgte mit dem individuellen Steuersatz zum Abschlussstichtag in Höhe von 

14,91 %.

Die Unterschiedsbeträge zwischen Steuer- und Handelsbilanz resultieren im Wesentlichen aus 

unterschiedlichen Wertansätzen des Sachanlagevermögens, der Pensionsrückstellungen und der 

sonstigen Rückstellungen sowie aus Abweichungen im Wertansatz der Beteiligungen.

Aus der Berechnung ergeben sich saldiert keine passiven latenten Steuern. In Ausübung des beste-

henden Ansatzwahlrechtes unterbleibt eine Aktivierung latenter Steuern in Höhe von 

9.215 TEUR (Vorjahr 9.279 TEUR).

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthalten periodenfremde Aufwendungen in Höhe 

von 502 TEUR (Vorjahr 464 TEUR) - im Wesentlichen resultierend aus Verlusten aus dem Abgang 

von Gegenständen des Anlagevermögens in Höhe von 430 TEUR (Vorjahr 368 TEUR). Des Weite-

ren sind außergewöhnliche Aufwendungen für die Zuführung für Rückstellungen für vermiedene 

Netznutzung in Höhe von 7.318 TEUR (Vorjahr 7.730 TEUR), Rückstellungen für drohende Verluste 

in Höhe von 6.967 TEUR (Vorjahr 14.226 TEUR), Rückstellungen für Insolvenzrisiken (TEUR 692) sowie 

die Ausbuchung uneinbringlicher Forderungen in Höhe von 286 TEUR (Vorjahr 2.142 TEUR) enthal-

ten. Darüber hinaus sind in den sonstigen betrieblichen Aufwendungen die Konzessionsabgaben, 

EDV-Kosten, Wertberichtigungen, Mieten und Pachten, Versicherungen, Rechts- und Beratungs-

kosten, Kosten für Öffentlichkeitsarbeit etc. enthalten.

Des Weiteren enthalten die sonstigen betrieblichen Erträge 

TEUR (Vorjahr 1.189 TEUR), Erträge aus Mahngebühren in Höhe

Fördermitteln in Höhe von 784 TEUR (Vorjahr 786 TEUR) sowie 

sonstige periodenfremde Erträge in Höhe von 243 TEUR (Vorjahr 

842 TEUR) insbesondere aus KWK-Zuschüssen.

14. Sonstige betriebliche Erträge

15. Materialaufwand

18. Erträge aus Gewinnabführungsverträgen

19. Abschreibungen auf Finanzanlagen

20. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

22. Nachtragsbericht

21. Latente Steuern

16. Sonstige betriebliche Aufwendungen
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Anhang
D. Sonstige Angaben

Leistungswirtschaftliche Beziehungen besonderen Umfangs im Sinne der Vorschrift des § 6b  

Abs. 2 EnWG hat eins im Berichtsjahr zu folgenden Unternehmen unterhalten:

inetz GmbH, Chemnitz:

· Leistungen aus der Verpachtung des Gas-, Strom-, Wärme- und Wassernetzes sowie Betriebsführung 

 Erträge in Höhe von insgesamt 121,4 Mio. EUR

· Bezogene Dienstleistungen und Netznutzungsentgelte in Höhe von insgesamt 138,3 Mio. EUR

Kommunale Wärmeversorgung Auerbach GmbH, Auerbach:

· Leistungen aus der kaufmännischen und technischen Betriebsführung, aus Gas- und Strom-

 lieferverträgen sowie sonstige Erträge in Höhe von 1.353 TEUR

· Empfangene Leistungen für Betriebsführung, Miete und Schadenersatz in Höhe von 33 TEUR

 

TBZ - PARIV Technologieberatungszentrum Parallele Informationsverarbeitung-  

Gesellschaft mit beschränkter Haftung, Chemnitz:

· Leistungen in Höhe von 10 TEUR Strom-, Wärme- und Wasserliefervertrag

· Empfangene Leistungen für Kundenabrechnung, Postdienstleistungen, Archivierung in Höhe von 

1.338 TEUR

make IT GmbH, Chemnitz:

· Leistungen für Mieten und Pachten, kaufmännische Betriebsführung, Telekommunikation und Zinsen 

 in Höhe von 628 TEUR  

· Empfangene Leistungen in Höhe von 5.964 TEUR für größere DV-Leistungen, Miet- und Leasing-

 verträge, Beratungsleistungen und sonstige Dienstleistungen 

EE Biogasanlage Brandis GmbH & Co. KG, Chemnitz:

· Leistungen in Höhe von 594 TEUR aus Stromliefervertrag, kaufmännischer Betriebsführung und Mieten

Batteriespeicher Chemnitz GmbH & Co. KG, Chemnitz:

· Leistungen in Höhe von 288 TEUR aus Stromliefervertrag, Stromhandel, kaufmännischer 

 Betriebsführung, Zinsen und Pachten

· Empfangene Leistungen in Höhe von 1.135 TEUR für Strombezug und Regelleistung

· Zum Stichtag besteht eine Forderung aus einem Gesellschafterdarlehen in Höhe von 1.469 TEUR

ELICON Energie Dienstleistungen & Consulting GmbH, Chemnitz:

· Leistungen in Höhe von 1.388 TEUR aus kaufmännischer und technischer Betriebsführung, 

 Verpachtung und Zinsen  

· Empfangene Leistungen in Höhe von 551 TEUR für Strombezug

Das Jahresergebnis hat sich aufgrund steuerrechtlicher Sonderabschreibungen nach § 4 FördG, die 

in früheren Geschäftsjahren vorgenommen wurden, im Vergleich zur Vornahme handelsrechtlicher 

Abschreibungen um rund 1,5 Mio. EUR verbessert, da infolge der Inanspruchnahme von Sonderab-

schreibungen für die Investitionszugänge der Jahre 1996 bis 1999 und in deren Folge bis 2003 Sonder-

abschreibungen nach § 4 FördG nunmehr nach Ablauf des fünfjährigen Begünstigungszeitraumes 

die reduzierte lineare Restwertabschreibung vorgenommen wird. In den kommenden Jahren wird sich 

dieser Effekt der verminderten Abschreibungen, gegebenenfalls verbunden mit einem Steueraufwand 

zu den jeweils gültigen Steuersätzen, fortsetzen.

Die Geschäftsführung wird durch die eins energie in sachsen Verwaltungs GmbH, Chemnitz, 

durchgeführt.

Von § 286 Abs. 4 HGB wurde Gebrauch gemacht.

Die Bezüge früherer Organmitglieder/Hinterbliebener belaufen sich auf 467 TEUR.

Geschäftsführung von 7.185 TEUR.

Haftungsverhältnisse zugunsten von Geschäftsführern bestanden zum Bilanzstichtag nicht.

Die Geschäftsführung schlägt vor, von dem im Jahresabschluss 2019 ausgewiesenen Bilanzgewinn 

in Höhe von 68.280.520,04 EUR eine Einstellung in die Gewinnrücklage (gesamthänderisch gebun-

denes Rücklagenkonto) in Höhe von 3.000.000,00 EUR vorzunehmen und den Betrag von 

65.280.520,04 EUR auszuschütten.

1. Angaben über Geschäfte größeren Umfangs nach § 6b Abs. 2 EnWG

4. Geschäftsführung

5. Ergebnisverwendung

3. Mitarbeiter im Jahresdurchschnitt
 

Angestellte 651

(davon gewerblich) (148)

Auszubildende/BA-Studenten 36

687
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6. Aufsichtsrat

Die Gesellschaft ist Mehrheitsgesellschafter und verbundenes Unternehmen im Sinne des 

§ 271 Abs. 2 HGB für die folgenden Unternehmen:

· inetz GmbH, Chemnitz 

· EnergieStern GmbH, Chemnitz

· ELICON Energie Dienstleistungen & Consulting GmbH, Chemnitz

· TBZ - PARIV Technologieberatungszentrum Parallele Informationsverarbeitung-Gesellschaft

  mit beschränkter Haftung, Chemnitz 

· make IT GmbH, Chemnitz

· EE Biogasanlage Brandis GmbH & Co. KG, Chemnitz

· Batteriespeicher Chemnitz GmbH & Co. KG, Chemnitz

· Batteriespeicher Chemnitz Verwaltungsgesellschaft mbH, Chemnitz

· eins energie in sachsen Verwaltungs GmbH, Chemnitz 

eins energie in sachsen GmbH & Co. KG stellt den Konzernabschluss, der auch die Angaben über das 

Abschlussprüferhonorar enthält, nach den Vorschriften der §§ 290 bis 314 HGB auf. In den Konzernabschluss 

werden die inetz GmbH, die EnergieStern GmbH und die eins energie in sachsen Verwaltungs GmbH ein-

bezogen. Der Konzernabschluss wird im Bundesanzeiger veröffentlicht.

Chemnitz, 5. Februar 2020

eins energie in sachsen GmbH & Co. KG

Roland Warner      Martin Ridder

Geschäftsführer     Geschäftsführer

Persönlich haftender Gesellschafter ist die eins energie in sachsen Verwaltungs GmbH, Chemnitz,

mit einem Stammkapital in Höhe von 25 TEUR.

Dipl.-Ing. (FH) / Dipl.-Kfm. (FH) Roland Warner, Chemnitz

Martin Ridder, Berlin (ab 1. November 2019)

7. Persönlich haftender Gesellschafter

8. Geschäftsführung

9. Konzernabschluss

eins energie in sachsen GmbH &

Roland Warner Martin Ridder

Die Bezüge des Aufsichtsrats betrugen 89.250 EUR.

Haftungsverhältnisse zugunsten von Aufsichtsratsmitgliedern 

bestanden zum Bilanzstichtag nicht.
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Anhang
Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers

An die eins energie in sachsen GmbH & Co. KG, Chemnitz

 

Vermerk über die Prüfung des Jahresabschlusses und 

des Lageberichts

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der eins energie in sachsen 

GmbH & Co. KG, Chemnitz, — bestehend aus der Bilanz zum 

31. Dezember 2019 und der Gewinn- und Verlustrechnung für 

das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2019 bis zum 31. Dezember 

2019 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der 

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden — geprüft. Darüber 

hinaus haben wir den Lagebericht der eins energie in sachsen 

GmbH & Co. KG für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2019 bis 

zum 31. Dezember 2019 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewon-

nenen Erkenntnisse

· entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen we-

sentlichen Belangen den deutschen, für Personenhandels-

gesellschaften im Sinne des § 264a HGB geltenden handels-

rechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der 

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den 

tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermö-

gens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2019 

sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 

2019 bis zum 31. Dezember 2019 und

· vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutref-

fendes Bild von der Lage der Gesellschaft. In allen wesentli-

chen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem 

Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vor-

schriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen 

Entwicklung zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prü-

fung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit 

des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des La-

geberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beach-

tung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten 

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 

durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften 

und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Ab-

schlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des 

Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend 

beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in 

Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und 

berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen 

-

forderungen erfüllt.

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungs-

nachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage 

für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lage-

bericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats 

für den Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstel-

lung des Jahresabschlusses, der den deutschen, für Personen-

handelsgesellschaften im Sinne des § 264a HGB geltenden 

handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belan-

gen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Be-

achtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buch-

führung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 

Bild der Vermögens, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft 

vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich 

für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den 

deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als 

notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahres-

abschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen — beab-

sichtigten oder unbeabsichtigten — falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen 

Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft 

zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des 

Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zu-

sammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, 

sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür 

verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungs-

grundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bi-

lanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gege-

benheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die 

Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt ein zutreffendes 

Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen we-

sentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, 

den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die 

Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend 

darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich 

für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als 

notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lagebe-

richts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen 

gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichen-

de geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht er-

bringen zu können.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des 

Rechnungslegungsprozesses der Gesellschaft zur Aufstellung 

des Jahresabschlusses und des Lageberichts.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung  

des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlan-

gen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von wesentlichen 

— beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen Darstellun-

gen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild 

von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentli-

chen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der 

Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deut-

schen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen 

und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, so-

wie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungs-

urteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber 

keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit 

§ 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprü-

fer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 

Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche fal-

sche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können 

aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als 

wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet wer-

den könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grund-

lage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen 

und bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus

·

beabsichtigter oder unbeabsichtigter — falscher Darstellungen 

im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und führen Prü-

fungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie er-

langen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, 

um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Ri-

siko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt 

werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Ver-

stöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beab-

sichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. 

das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

· gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des 

Jahresabschlusses relevanten internen Kontrollsystem und den 

für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und 

Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter 

den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht 

mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme 

der Gesellschaft abzugeben.

· beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzli-

chen Vertretern angewandten Rechnungslegungsmethoden 

sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern 

dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhän-

genden Angaben.

· ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des 

von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungsle-

gungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit 

sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, 

ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereig-

nissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel 

an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unter-

nehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss 

kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir 

Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam 

zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, un-

Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum un-

seres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zu-

künftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu 

führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht 

mehr fortführen kann.

· beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den 

Inhalt des Jahresabschlusses einschließlich der Angaben sowie 

ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvor-

fälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter 

Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buch-

führung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 

Bild der Vermögens, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft 

vermittelt.

· beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jah-

resabschluss, seine Gesetzesentsprechung und das von ihm 

vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft.

· führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzli-

chen Vertretern dargestellten zukunftsorientierten Angaben 

im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter 

Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den 

zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertre-

tern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und 

beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientier-

ten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prü-

fungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den 

zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht 

ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse 

wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen un-

ter anderem den geplanten Umfang und die Zeitplanung der 

Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließ-

lich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir wäh-

rend unserer Prüfung feststellen.
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Vermerk über die Prüfung der Einhaltung der Rechnungsle-

Prüfungsurteile

nach § 6b Abs. 3 EnWG, wonach für die Tätigkeiten nach § 6b 

Abs. 3 EnWG getrennte Konten zu führen sind, für das Ge-

schäftsjahr vom 1. Januar 2019 bis zum 31. Dezember 2019 ge-

prüft. Darüber hinaus haben wir die Tätigkeitsabschlüsse für 

die Tätigkeiten „Elektrizitätsverteilung“ und „Gasverteilung“ – 

bestehend jeweils aus der Bilanz zum 31. Dezember 2019 und 

der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 

1. Januar 2019 bis zum 31. Dezember 2019 einschließlich der An-

gaben zu den Regeln, nach denen die Gegenstände des Aktiv- 

und Passivvermögens sowie die Aufwendungen und Erträge 

den gemäß § 6b Abs. 3 Satz 1 bis 4 EnWG geführten Konten zu-

geordnet worden sind – geprüft.

Nach unserer Beurteilung

·

EnWG, wonach für die Tätigkeiten nach § 6b Abs. 3 EnWG 

getrennte Konten zu führen sind, für das Geschäftsjahr vom 1. 

Januar 2019 bis zum 31. Dezember 2019 in allen wesentlichen 

Belangen erfüllt und

· entsprechen die beigefügten Tätigkeitsabschlüsse in allen 

wesentlichen Belangen den Vorschriften des § 6b Abs. 3 EnWG.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung nach § 6b Abs. 5 EnWG unter Beach-

tung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten 

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 

durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften 

und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Ab-

Rechnungslegung nach § 6b Abs. 3 Enwg“ sowie im Abschnitt 

„Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahres-

abschlusses und des Lageberichts“ weitergehend beschrieben. 

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungs-

nachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage 

für unsere Prüfungsurteile hierzu zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für die  

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Einhaltung 

-

gen und Maßnahmen (Systeme), die sie zur Einhaltung dieser 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung der Einhal-

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu er-

EnWG in allen wesentlichen Belangen erfüllt wurden sowie 

einen Vermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zur Ein-

EnWG beinhaltet. Die Prüfung umfasst die Beurteilung, ob die 

Wertansätze und die Zuordnung der Konten nach § 6b Abs. 3 

EnWG sachgerecht und nachvollziehbar erfolgt sind und der 

Grundsatz der Stetigkeit beachtet wurde.

Leipzig, 11. März 2020

BDO AG

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

 

gez. Dr. Hammer gez. ppa. Funk 

Wirtschaftsprüferin Wirtschaftsprüfer

Anhang
Sonstige gesetzliche und andere rechtliche Anforderungen



Zahlen und Fakten
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Entwicklung des Anlagevermögens 2019

Anschaffungs-/Herstellungskosten Abschreibungen Buchwerte

01.01.2019 Zugänge Abgänge Umbuchung 31.12.2019 01.01.2019 Zugänge Abgänge Zuschreibung 31.12.2019 31.12.2019 31.12.2018

Bilanzpositionen EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR  EUR EUR EUR

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Entgeltlich erworbene Konzessionen, 
gewerbliche Schutzrechte und ähnliche 
Rechte und Werte sowie Lizenzen an 
solchen Rechten und Werten

 
 
 

28.324.631,27

 
 
 

1.398.776,62

 
 
 

26.452,23

 
 
 

28.713,18

 
 
 

29.725.668,84

 
 
 

21.026.611,27

 
 
 

1.677.219,80

 
 
 

26.452,23

 
 
 

0,00

 
 
 

22.677.378,84

 
 
 

7.048.290,00

 
 
 

7.298.020,00

2. Geleistete Anzahlungen 210.615,23 269.711,63 0,00 0,00 480.326,86 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 480.326,86 210.615,23

28.535.246,50 1.668.488,25 26.452,23 28.713,18 30.205.995,70 21.026.611,27 1.677.219,80 26.452,23 0,00 22.677.378,84 7.528.616,86 7.508.635,23

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche  
Rechte und Bauten einschließlich der 
Bauten auf fremden Grundstücken

 
 

66.459.006,62

 
 

276,18

 
 

742.232,08

 
 

0,00

 
 

65.717.050,72

 
 

27.916.643,98

 
 

1.426.401,00

 
 

540.217,58

 
 

3,00

 
 

28.802.824,40

 
 

36.914.226,32

 
 

38.542.362,64

2. Technische Anlagen und Maschinen 1.841.127.354,58 47.123.460,50 6.457.000,95 24.534.399,32 1.906.328.213,45 1.294.496.651,78 49.384.069,08 6.092.052,38 251.205,91 1.337.537.462,57 568.790.750,88 546.630.702,80

3. Andere Anlagen, Betriebs- und  
Geschäftsausstattung

 
12.583.557,99

 
773.163,38

 
853.345,46

 
0,00

 
12.503.375,91

 
10.743.452,55

 
598.830,38

 
824.392,46

 
0,00

 
10.517.890,47

 
1.985.485,44

 
1.840.105,44

4. Geleistete Anzahlungen und  
Anlagen im Bau

 
32.745.798,79

 
32.169.843,33

 
272.958,69

 
-24.563.112,50

 
40.079.570,93

 
0,00

 
0,00

 
0,00

 
0,00

 
0,00

 
40.079.570,93

 
32.745.798,79

1.952.915.717,98 80.066.743,39 8.325.537,18 -28.713,18 2.024.628.211,01 1.333.156.748,31 51.409.300,46 7.456.662,42 251.208,91 1.376.858.177,44 647.770.033,57 619.758.969,67

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 99.314.350,68 4.000.000,00 0,00 0,00 103.314.350,68 885.945,00 560.00,00 0,00 0,00 1.445.954,00 101.868.405,68 98.428.405,68

2. Beteiligungen 60.378.032,47 77.754,50 7.052,50 0,00 60.448.734,47 153.450,00 309.575,00 0,00 0,00 463.025,00 59.985.709,47 60.224.582,47

159.692.383,15 4.077.754,50 7.052,50 0,00 163.763.085,15 1.039.395,00 869.575,00 0,00 0,00 1.908.970,00 161.854.115,15 158.652.988,15

2.141.143.347,63 85.812.986,14 8.359.041,91 0,00 2.218.597.291,86 1.355.222.754,58 53.956.095,26 7.483.114,65 251.208,91 1.401.444.526,28 817.152.765,58 785.920.593,05
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